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Es dürfte kaum verwundern, daß die Nach⸗ 
richt, nach welcher der Kaiſer und die Kalſerin⸗ 
Wittwe von China mit ihren Wiirdenträgern in 
die Hände der Verbündeten gefallen ſein ſollten, 


die amtliche Beſtätigung nicht erhalten hat. Die 
Nachricht entſprang wohl mehr einem frommen 


Wunſche, als den That'achen. Sicher ſcheint es 


u ſein, daß die Verfolger aber die Spur der 
Fliebenden entdeckt hahen, ſo daß es nicht un⸗ 
wahrſcheinlich iſt, daß die Nachricht von einer 
Feſtnahme der Letzteren doch noch eintrifft. Eine 
Drahtung des „Daily Telegr.“ meldet vom 19. 
Auguſt, die Kaiſerin fliehe weſtlich mit einer 
Leibwache von 1500 Manu durch gebirgige 
Gegend. Da es numöglich fer für die Artillerie, 
aus Peking ihr dahin zu folgen, werde geglaubt, 
daß ſie nicht verfolgt werden würde. Dieſer 
Glauben ift natürlich falſch, denn in den letzten 
Tagen iſt wieder eine aus Ruſſen, Deutſchen und 
Japaueru beſtehende Ab' heilung von Peking aus 
zur Verfolgung der Hatferin aufgebrochen, und 
wenn auch dieſe Verfolgung mit vielen Be⸗ 
1 verknüpft iſt, fo iſt es doch ſicher, daß 
ie Fliehenden mit gleichen Beſchwerden zu 
kämpfen haben. In einer Entfernung von vier 
Meilen ſüdlich von Peking, in Houſt, ſoll eine 
ſtark verfchanzte Streitmacht ſtehen unter dem 
Befehl der beſten Führer der Chineſen. Wie der 
Franzöſiſche Konſul in Shanghai meldet, befinden 
io die Kaiſerin-Wittwe, der Kaiſer und Prinz 

nan in der Provinz Schanſi. Eine Gruppe 
von Miſſionaren und Ingenieuren in Tſcheug⸗ 
tingfü, ſüdweſtlich von Peking, war am 20. 
Auguſt noch am Leben, doch meldeten ‚fie, daß 
ihre Lage kritiſch ſei. b 
erhielt ein Telegramm des Generals Frey, in 
welchem dieſer mittheilt, er habe ſich am 16. 
ds. Mts. zuſammen mit den Ruſſen des 
Tſchaueutſche-Thores bemächtigt, welches von 
eiuer ſtarken Mandſchu⸗Truppe vertheidigt wurde. 
Frey nahm ſodann mit Hülfe eines Balaillons 
J waner das EiheasShor nach lange dauerudem 
und eutſetzte den Peitang. Der 
ganze Theil Pekings zwiſchen der Marmorbrüce, 
dem kaiſerlichen Palaſt und dem Peitang war 
voll von Verſchanzungen, 


Chineſen hartnäckig vertheidigten. Frey den 
gauzen Tag einen ſehr an treugen en aßen⸗ 
kampf zu beſtehen. Der franghfiſche Geſandte 


und das Perſoual der franzöſiſchen Geſand'ſchaft 
olgte Frey überall. Nach ſehr hefe igen Kämpfen 
letzte die Kolonne den Kohlenhügel. Vier 
Soldaten wurden geibotet, zwen Ollert une 
drei Soldaſen verwandet. Die Ruſſen und 
Japauer hatten ebenfalls Todte und Verwundete. 
rey ſpricht ſich ſehr auerkennend über die 
altung der Truppen aus, welche über 500 
hineſen lödteten. — Im franzöſiſchen Minis 
ſterium des Aeußern giebt mau als wahrſchein⸗ 
liche Urſache, daß der Geſaudte Pichon bisher 
aur eine Depeſche ſandte, Folgendes an: Die 
der von Peking nach Tientſin per 
Kourier abgehenden Nachrichten iſt noch immer 
pure Glücksſache, weil es auf dieſer Strecke noch 


don Boxein wimmelk. Um die. Sraße von 
Peking bis Taku völlig zu ſichern, wären 
dieſe aber 


n Maun nicht zuviel, 
tehen für einen ſolchen Zweck momentan nicht 
zu Gebote. 


Der amerikaniſche Geſandte Conger tele⸗ 
graphirte über Taku: Seit meiner letzten 
Depeſche ſind Eee 8 . . 

je Militärbehö den bemühen ie 
4 Bisher ift "no 


gefunden worden; es ſollen jedoch mehrere 
Beamte des Tſungli⸗Hamen in Peking ſein, und 


Roman von O. Elſter. 
32) 
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Die Ordnung der ftürmenden Truppen war 
völlig gelöſt, Jeder ſturmte auf eigene Fauſt — 
Karl kämofte Seite au Seite mit einigen briliſchen 
Grenadieren und dem Kapitän der Kompagnie 
vom 60. Regiment. Ein Schuß ſtreckle den 
Kapitän nieder, eine emporraſſelude Fladdermine 
warf Karl zu Boden, doch raffte er ſich wieder 
empor und ſtürmte weiter durch Blut und Brand, 
durch Feuer und Dampf! 

Doch der Sturm ſtockte. Gegen das Meer von 
Feuer, Bomben, Minen, Kartätſchen und den 
Hagel von kleinen Geſchoſſen vermochte die 
Stürmkoloune nicht weiter vorzudringen. Sie 
ſammelte ſich wieder in dem Graben, wo fie 
einigermaßen Deckung gegen das furchtbare Feuer 
faud. Es war nach Mitternacht, noch tobte der 
Sturm au einer anderen Stele. Das Zentrum 
der britiſchen Sturmkoloune griff das feſte Schloß 


an. Sobald man aber von den Wällen die 
Herauſtürmenden bemerkte, verbreitete plötzlich ein 


dort unter dem 


ede 
ringender 
die 


aufſteigendes Flammenmeer 
Donnern feuernder Flankengeſchütze, 
Gewehrſalven und unter dem Gekrache IP 
Bomben, Grauaten und Fladderminen 


glänzendſte Tageshelle, nach der dann mplötzlich 


vocübergehend wieder die tiefſte Dunkelheit 
eintrat. 7 


Die Helle zeigte die dunklen Geſtalten und die 
blinkenden Waffen der Vertheidiger auf den 
len, ſowie die zum Sturm hinanklimmenden 
oldaten, denen der Tod in tauſendfacher Ger 


die Parlamentär⸗ 
ſtalt entgegemvollte, Durch das betäubende Ge⸗ 
töſe drang von Zeit zu Zeit lautes und wildes einen beſonders hartnäckigen Straßenkampf zu 


Die franzöſiſche Regierung 


welche zahl eiche 


Geſchrei der Kämpfenden. Alle Mächte der Hölle 
ſchienen losgelaſſen zu ſein. 


Die Toch ter des Fäührmanus. | 


gegeben. 


Machdruck verboten.) | 


Iman erwartet, daß ſie bald au die Oeffentlich⸗ 
keit 0 E 
bündeten haben beſchloſſen, den Kaiſerpalaſt 


treten werden. Die Generale der Ver⸗ 


nicht zu betreten, ſondern ihn unbeſetzt zu 


laſſen. Heute find 2000 Deutſche hier 
eingetroffen. 


zufolge telegraphirte 
nach Meldungen des 
in Peking 
unverändert ſei und es ſich ferner beſtätige, daß 
zwiſchen Peking und Tlentſin kleinere Gefechte 
ſtaltgefunden haben. Admiral Candiaui melde 
ferner, daß bereils zahlreiche chineſiſche Ge⸗ 
fangene in Tientſin ankommen. Daſelbſt werde 


Römiſchen Blättern 
daß 


auch ein Verproviantirungsdienſt für die vers 
bündeten Truppen eingerichtet, die Peking 


beſetzt haben. Eine Abtheilung des japaniſchen 
Geniekorps ſei in Taku gelandet und werde damit 
betraut werden, die Elſenbahnlinien wieder⸗ 
herzuſtellen. ö ei 


Zur chineſiſchen Frage 
find die Aeußerungen von Intereſſe, welche der 
chiueſiſche Geſandte in London gegen einen Vers 
treter des „Daily Expreß“ gemacht hat und 
welche dahin gehen: „Im Allgemeinen habe ich 
eine große Abneigung gegen das Ausfragen, 
aber ich möchte mir die Bemerkung erlauben, 
daß ich nicht die Abſicht hatte, irgendwelche Ver⸗ 
ſicherungen zu geben, die ſpäterhin falſch gedeutet 
oder beſprochen werden köunten. Ich bin hier, 
um ſo weit wie möglich die Beziehungen zwiſchen 
Ihrer und meiner Regierung auf gutem Fuße zu 
halten, und das geſchieht nicht am beſten durch 
unüberlegte Bemerkungen. Sie werden ſich 
daran erinnern, daß ich immer ſagte, die Ges 
ſandten (mit Ausnahme des Barous v. Ketteler) 
ſeien ſicher, aber da ich wußte, daß man mir 
keinen Glauben ſchenkte, wurde ich nicht gerade 
ermuthigt, mehr zu ſagen. Ich hatte immer die 
Ueberzeugung, daß alle Nachrichten, die ich von 
meiner Regierung erhielt, auf Wahrheit (2) bes 
ruhten. Während der großen Ungewißheit glaubte 
man hier, daß bei der Plünderung der Geſandt⸗ 


ſchäft welter betreiben, 


ſchaften die Telegraphencodices geſtohlen und 


mit deren Hilfe. von den chineſiſchen Beamten 


Botſchaften gefälſcht worden ſeien. Dieſes 
Experiment hätte nicht gut gelingen können. 


Der kleinſte Fehler in einer Chiffrebotſchaft hätte 
Verdacht erregen müſſen. Sie miiſſen ſich daran 
erinnern, daß meine Regierung allen Geſandten 
ein ſicheres Geleit nach der Küſte angeboten hat. 
Dieſes Anerbieten wurde nicht in gutem Glauben 
augenommen; man ſagte thatſächlich, daß das 
nur eine Falle wäre. Wenn auch ein Theil der 
Reiſe in Sicherheit zurückgelegt werden könute, 
ſo würden doch an einer gewiſſen Stelle die 
Flüchtlinge in einen Hinterhalt fallen. Die 
meiſten Irrthümer mögen auf einen Mangel an 
8 zurückgeführt werden. Ich kann mich 

v nicht über politiſche Angelegenheiten But: 


europäiſche Kultur und In eigen 1225 
dere, ich in demſelben Maße die übergroße Frei⸗ 
heit der Preſſe beklage. Und ich meine nicht nur 
die Londoner Zeitungen. 

Der Aufaua der Unruhen war die Thätia⸗ 


keit der Boxer, einer mächtigen geheimen Geſell⸗ 
ſchaft. Es iſt ſogar möglich, daß einige Mit⸗ 
glieder dieſes Bundes ſogenannte Chriſten ſind, 
und in Folge des Aufſtandes eines rebelliſchen 
Pöbelhaufens (2) glauben Sie von meiner Re⸗ 
gierung und meinen Landsleuten, die mit vielen 
Ihrer Laud leute jahrelang in den eugſten Be⸗ 
ziehungen geſtanden haben, gerne das Schlechteſte. 
Dieſe ganzen Schwierigkeiten find durch die Ar 
beit der Miſſionare enlſtanden und es iſt natür⸗ 
lich, daß wir ihnen nicht wohlgeſi nt find, Wo 
ſich Miſſtonare blicken laſſen, bringen ſie inler⸗ 
nationale Unruhen mit ſich. Und wenn die 
Miſſionare nicht aus China zurückgerufen werden, 
ſo bin ich ſicher, daß derartige Ausbrüche ſich 
wiederholen werden, und zwar jedesmal mit grö⸗ 
ßerer Erbitterung. N 

Jede Frage hat ihre zwei Seiten. Das 
Publikum hat unſerer Regierung in gutem 
Glauben mißtraut, einige Mitglieder Ihrer Re⸗ 
gierung mißtrauen auch den Anſchuldigungen von 
Mr. Burdelt⸗Coutts über die Hoſpf er in Süd⸗ 
afrika. Ich kaun mir wohl vorstellen, daß ein 
eifriger Zeitungsleſer nach einer Lekrüre der ver— 
ſchiedenen Zeitungen die Hände ringt und nach 


Der Befehl zum abermaligen Sturm ward 
Nur zögernd trat die Sturmkolonne 
au. Viele Soldaten blieben unter dem Vorwande 
liegen, daß ſie verwundet ſeien. Wer konute es 
in der Finſterniß feſtſtellen ? 

Plötzlich leuchtet es auf dem Walle gerade 
vor der Sturmkolonne auf. Wildes, betäubendes 
Geſchrei ertönte. Dunkle, phautaſtiſche Geſtalten 
klommen den Wall empor und erſchienen auf der 
Breſche, und jetzt — flammte es wieder auf, wie 
ein Meer von Feuer, und mitten auf der Breſche, 
umtoſt von den rothen Flammen, ſtand die Ge⸗ 
ſtalt eines Weibes, den Säbel über dem Haupte 
ſchwingend, von dem das lauge, ſchwarze Haar in 
dichten Strähnen niederfloß. 

»„Maunela!“ flüſterte Karl mit bebenden Lippen 
und feſter umkrampften ſeine Hände das Gewehr. 


Eine wilde Begeiſterung überkam ihn; er ſtürnite d 


mit lautem Ruf vorwärts und riß dadurch die 
umſtehenden Soldaten mit ſich. Andere folgten — 
man erreichte die Breſche — Mannela -fchien in 
dem Flammeumeer untergetaucht zu ſein — in 
den nächſten Straßen tobte ſchon der Kampf — 
man hörte wildes Jauchzen — weiter ſtürmte 
Karl mit den Anderen — man erkletterte den 
Wall — man erſtieg die Beſche — man warf 
ſich auf die Vertheidiger — ein furchtbares 
Ringen, Mann gegen Mann — Säbel gegen 
Säbel — Bajonett gegen Bajonett — langſam 
wichen die Vertheidiger zurück. 

Auch von anderer Seite waren die Stürmenden 
in die Stadt gedrungen — ein hartnäckiger 
Straßenkampf folgte, nach und nach zogen ſich 
die Vertheidiger nach dem ze in 
Junern der Stadt zurück — 
Flagge wurde gezogen ... die © 


großen Platze im 


f 9 tadt war im 
Beſitz der Engländer, als der Morgen graute. 


Die Schaar, unter der ſich Karl befand, hatte 


ich „etwas gewagt“ erſchiene. Ihm war 
ohne niche befaunt, daß en f 


erwieſen haben. geht auch 
daraus herdor, daß als Beweis auf den Uunter⸗ 


berühmtem Beiſpiel ausruft: „Was iſt Wahr⸗ 
heil?“ Ich kaun nicht ſehen, wie gute inter 
nationale Beziehungen bewahrt werden köunen, 
wenn ſo offenes Mißtrauen ausgedrückt wird. 
Man muß Jemandem aber elwas trauen, oder 
das Leben hört auf, des Lebeus werth zu ſein. 
Ein allgemeines Mißtrauen liegt in der Luft. 
Ein Volk kaun keinen Verſprechungen trauen, 
wenn öffeutlich erklärt wird, daß dieſe uur ge⸗ 
geben werden, um ſie zu brechen. 5 

Ich ſagte Ihnen, — dies kein politiſches 
Interview ſein köunte. ch würde es Ihnen 
thatſächlich nicht bewilligt haben, 
den Wunſch fühlte, den Leſern Ihres Blattes 
zu zeigen, wie ſehr ich die Maſſenverdammung 
meines Volkes bedauere, die durch eine Hand⸗ 
voll (2) Agitatoren hervorgebracht iſt. Unruhen 
rufen Unruhen hervor, und die Schwierigkeiten 
wachſen leicht an. Es war gauz unmöglich, 
den Umfang der jetzigen Eutwicklung der Dinge 
zu vermeiden; das Heilmittel dafür iſt einfach. 
Wenn aber die Miſſionare in China ihr Ge: 
ſo iſt weder das Eude 
der Unruhen, noch ein internationales Einver⸗ 
ſtänduiß in Sicht.“ 


wenn ich nicht 


Zur Expedition nach China. 

Als Anfang Juli d. J. die aus den 4 
Linienſchiffen der Brandenburgklaſſe beſtehende 
2. Diviſion den Befehl zur Ausreiſe nach Oſt⸗ 
aſien erhielt und mitten aus den Friedens⸗ 
übungen heraus binnen wenigen Tagen ihre 
Ausrüſtung vollendete und vollauf Ertegsbereit 
abdampfte, ſtellte der Kieler Marinekorreſpondent 
des „Vorwärts“, deſſen Berichte ſich, wie ein 
auderes Genoſſeublatt ſchrieb, ſtets durch be⸗ 
ſondere Sachkeuntuiß auszeichnen, allerlei Bes 
trachtungen über die geringe Seefähigkeit und 
das Mauöorirvermögen dieſer Schiffe bei be⸗ 
wegter See an. Dem gegenüber ſtellt die „Nat. 
Korreſp.“ Folgendes feſt: Die Linienſchiffe, 
welche am 10. Juli von Brunsbüttel weg⸗ 
gegangen waren, ſind am 20. Auguſt in Singa⸗ 
pore angekommen und befinden ſich jetzt auf dem 
Wege nach Hongkong. Nach Abzug der 7—8 
Hafentage in Gibraltar, Port Said, Suez, Co⸗ 
lombo verbleiben für die Reiſe nach Singapo e 
etwa 40 Seetage. Die 8700 Seemeilen lange 
Strecke iſt demnach, dem Kohleufaſſungsvermögen 
entſprechend, mit einer mittleren Geſchwindigkeit 
von 9 bis 10 Seemeilen ohue jeden Unfall oder 
Störung zurückgelegt worden. Ganz abgeſehen 
davon, daß dieſe Schiffe ihre Seefähigkeit ſchon 
früher mehrfach im Atlantic bewieſen haben, 
dürfte nunmehr auch für den Marineverſtändigen 
des „Vorwärts“ erwieſen ſein, daß dieſe Schiffe 
auch für weitere Reiſen gute Seeelgenſchaften 
beſizen. Am 11. Jult ſchrieb der 


äwährſcheinlich durch denſelben Kieler Sach⸗ 


verſtändigen informirt, daß die Entſendung von f 


D- Booten 


(Hochſeetorvedobooten) nach Oſtaſien 
ene. zar gweifels⸗ 

ie N engliſche Torpedoboots⸗ 
zerſtörer ſchon ſeſt Jahren in Oſtaſſen ſtationirt 
ſind, und daß ſehr viel kleinere, für China und 
Chile beſtimmte Torpedoboote die große See⸗ 
fäbiakeit Schichauſcher Horhahskante wet. 
rn ehen 

Die „Sachkenntniß“ 

gang zweier deutſcher Torpedoboote hingewieſen 
wird, Der „Vorwärts“⸗Korreſpondent weiß aber 
nicht, daß es ſich in beiden Fällen um eigen⸗ 
thümliche, gerade in flacheren Gewäſſern — nicht 
auf hoher See — vorkommende beſondere Vei⸗ 
hältuiſſe handelte, die den Untergang der beiden 
kleinen Torpedoboote veranlaßſen. Die drei nach 
Oſtaſien eutſaudten Hochſeeboote dürften mittler⸗ 
weile wohlbehalten in Aden angelangt ſein. Auch 
dem „Fürſt Bismarck“, der nach ſehr zufrieden: 
ſtellender Ausreiſe ſchon ſeit dem 15. Auguſt in 
Tſingtau die Flagge des Chefs des Kreuzer⸗ 
geſchwaders geſetzt hat, hatte der „Vorwärts“ 
ein wenig günſtiges Prognoſtikon geftellt, „Noch 
nie ſei ein Schiff fo wenig auf die Abreiſe vor⸗ 
bereitet geweſen, als wie der „Bismarck“. Mau 
wiſſe nichts darüber, wie ſich das außerordentlich 
hochbordige Schiff etwa im freien Waſſer oder 
gar bewegter See halten wird.“ Unterſucht man 
an der Hand der Reiſedaten die Reiſeergebniſſe 
des „Fürſten Bismarck“, ſo findet man: Der 
Kreuzer hat die Strecke von Kiel nach Singapore 
einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit 


mit von 13 


RN 4 
„Bolwaris“, 


unſerer ſeither 


Mittwoch, 29. Auguſt 1900, 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, ie rg 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. rt & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff 4 Co. 


Seemeilen zurückgelegt. In den angela fenen 
Zwiſchenhäfen hat er nur je einen Tag, und 
zwar zum Kohlennehmen, verweilt. Es iſt alſo 
dank der ökonomiſchen Ausuntzung ſeiner drei 
Maſchinen und der Keſſelaulagen nicht noth⸗ 
wendig geweſen, zu Reinigungs⸗ oder kleineren 
Neparatnrarbeiten, wie fie bei einem Schiff, das 
aus politiſchen Gründen unter Abbrechung der 
Probefahrten die Ausreiſe antreten mußte, 
keineswegs erſtaunlich geweſen wäre, den Hafen⸗ 
aufenthalt zu verlängern. Die raſche Reiſe — 
die den „Fürſt Bismarck“ um 4 Seemeilen an 
Höchſtgeſchwindigkeit übertreffende „Kaiſerin 
Auguſta“ brauchte nur unweſentlich kürzere Zeit 
für ihre Ausreiſe — beweiſt, daß auch die den 
„Fürſt Bismarck“ betreffenden Befürchtungen des 
„Vorwärts“ ⸗Sachberſtändigen völlig grundlos 
waren. Zum Vergleich mit anderen Schiffen fei 
hier auch noch erwähnt, daß der in letzter Zeit 
mehrfach erwähnte engliſche Kreuzer „Powerful“ 
ſeiner Zeit die Fahrt von England nach Hong: 
kong mit einer Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
11.5 Seemeilen machte. 


gariſche Unterthauen ein. Sie beabſichtigen, bel 
dem Miniſter des Auswärtigen Grafen 
Ledochowsky wegen der Ausweiſung Beſchwerde 
zu erheben und durch das Auswärtige Amt ihre 
Schadeuserſatzanſprüche gegen die engliſche Nes 
gierung geltend zu machen. 

Aus Adelaide (Auſtralien) wird geſchrieben: 
Die Regierung hat geglaubt, dem Andenken des 
tapfer Vertheidigers von Mafekiug, Generals 
Baden⸗Powell, ein dauerndes Andenken dadurch 
ſchaffen zu follen, daß man eine Ortſchaft nach 
ihm benannte Merkwürdigerweiſe ſuchte man 
ſich dazu die älteſte deutſche Niederlaſſung aus, 
Klemzig bei Adelaide. as kleine, noch jetzt 
meiſt von Deutſchen bewohnte Dorf wurde im 
Jahre 1838 von altlutheriſchen UÜcker⸗ 
märkern aus Klemzig bei Prenzlau ge 
gründet. Unter Führung ihres glaubens⸗ 
eifrigen Paſtors Kavel kamen ſie nach Süd⸗ 
auſtralien und bauten ſich am Fuße des Mount 
Lofty ein neues Klemzig. Es läßt ſich begreifen, 
daß die Koloniſten mit der Umwaudlung des 
Namens ihrer Heimath in „Powell“ ſehr un⸗ 
zufrieden ſind. 


Das Kaiſerpaar und der Krouprinz wohnten 
geſtern Nachmittag im Katharinenholz bei Pots⸗ 
dam dem Adlerſchießen der Offiziere des 1. Garde⸗ 


In Südafrika t 
iſt der Krieg mit neuer Heftigkeit ausgeb ochen. 
Lord Roberts telegraphirt aus Belfaſt vom 26. 
Auguſt 11 Uhr Nachts: Wir. find den größeren 
Theil des heutigen Tages über in einem Um⸗ 
kreis von 30 engliſchen Meilen in ein Ges 
fecht verwickelt geweſen. Die Divijion Lytt⸗ 
leton mit zwei Kavalleriebrigaden, das Ganze 
unter General Buller, manövrirte im Südoſten 
von Dalmanutha. Freuch marſchirte mit zwei 
Brigaden Kavallerie nordwärts, auf der weſt⸗ 
lichen Seite von Belfaſt vorbei, und, trieb den 
Feind uach Lekenvlei an der Straße Bel 
faſt—Lydenburg zurück. Als General French 
Lekenplei erreicht hatte, rückte General Polecarew 
mit ſeiner Gardebrigade zur Uunterſtützung von 
Belfaſt aus vor. Der Feind, der augen: 
ſcheinlich von Norden und von Oſten her 
bedentende Verſtärkungen erhalten hatte, 
leiſtete ſowohl Bullers als auch Polecarews 
Vormarſch hartnäckigen Widerſtaud und 
hatte drei Geſchütze von der Art des 
„langen Tom“ ſowie viele andere Artillerie 
im Gefechte. Das Fener war ſehr heftig und 
dauerte bis zum Einbruch völliger Dunkelheit 
fort. Buller hofft, daß ſeine Verluſte nicht über 
40 Mann betiagen, werden. Von den ülb igen 


regiments z. F. bei. Nach dem Schießen be⸗ 
gaben ſich der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem 
Nenen Palais zurück. — Die Prinzen Friedrich 
Auguſt von Sachſen, A la suite des Garde⸗ 
Schützenbataillons, und Johann Georg von 
Sachſen, à la suite des 2. Garde⸗Ulaneuregi⸗ 
ments, werden zum Sonnabend nach Berlin 
kommen, um der großen Herbſtparade des Garde⸗ 
korps beizuwohnen. Der Gen.⸗Maj. z. D. 
Carl Lucas v. Cranach iſt in Dresden im 
91. Lebensjahre geſtorben, nachdem er ein Men⸗ 
ſchenalter im Ruheſtande gelebt hat. — Wieder 
iſt ein wegen Kaual⸗Oppoſition gemaßtregelter 
Landrath befördert worden. Nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ iſt der Landrath z. D. Lewald zum 
Ober⸗Regierungsrath ernannt und ihm die neu⸗ 
geſchaffene P äſidial⸗Ober⸗Regierungsrathſtelle 
bei der königlichen Regierung zu Breslau über⸗ 
tragen worden. Sein Abgeordnetenmandat ers 
liſcht dadurch. — Nach den ſtatiſtiſchen Ermitte⸗ 
lungen des Bereins deutſcher Eiſen⸗ und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſen⸗ 
produktion des deutſchen Reichs l(einſchließlich 
Luxemburgs) im Monat Juli 1900 auf 695 213 
Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Spiegel⸗ 
eiſen 134 541 Tonnen, Beſſemerrobeiſen 40 860 


Truppentheilen find noch keine Verluſte gemeldet. Tonnen, Thomasroheiſen 405077 Tonnen, 
n 17 0 Gießereiroheiſen 114735 Samusır; Mir Rn 


Die Buren leiſten eutſchl oſſenen Widerſtand 
une hubcn eine große zayl von Geſchützen 
zuſammengebracht. as Gelände iſt 
chwierig und wohlgeeignet für die Taktik 
der Buren, aber ungünſtiger für die Ver⸗ 
wendung unſerer Kavallerie, als dies nach 

gen Erfahrung irgendwo der Fall 
geweſen. — Weiter berichtet Lord Roberts über 
Operationen, welche zum Entſatze des Oberſt 
Ridley führten, der bei Winburg mit 250 Mann 


horittamrar Srunsaae Muh OR Maun Jufanterie nan 
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1000 Buren mit zwei Gelben. angegriffen und 


im Juli 1899 685 434 Tonen. Vom 1. 
Januar bis 31. Juli 1900 wurden produzirt 
4 746 770 Tonnen gegen 4 685 858 Tonnen im 
gleichen Zeitraum des Vorjahres. Inu 
Ratheuew wurde am Sonnabend die 100⸗ 
jährige Jubelſeier der optiſchen Induſtrie 
begangen. — Die ſächſiſchen und thüringiſchen 
Zeitungsve leger beſchloſſen wegen der Mehr⸗ 
belaſtung durch den neuen Voſtzenungsienzß 
und die Preisſteigerung des Papiers eine Er⸗ 
höhung der Abounements⸗ und Juſerateupreiſe 
von 1901 ab. (Einen gleichen Beſchluß haben 
auch die würtembergiſchen Zeitungsverleger ge⸗ 
faßt.) — Die fiskaliſche Zeutralverwaltung in 
Oberſchleſien hat beſchloſſen, zum kommenden 
Winter, keine Steigerung der Kohlenpreiſe 
vorzunehmen und auch auf den üblichen Winter⸗ 
zuſchlag zu verzichten. — Der Gouverneur der 
Feſtung Köln richtete ein Schreiben an die 
Stadtverwaltung von Mülheim (Rhein), worin 
es heißt, daß ſeit zwei Wochen unter den 
Mannſchaften des 65. Jufanterie⸗Regiments 
Unterleibstyphus ausgebrochen ſel. Die Ent⸗ 
ſtehungsurſache ſei auf den Aufenthalt auf dem 
Truppenübungsplatz Elſenborn zurückzuführen. 
Inzwicchen find auch acht Zivilperſonen von der 
Seuche befallen worden. Seitens der Behörde 
ſind die ſtrengſten Abſperrungsmaßregeln verfügt. 
Alle geſunden Soldaten werden täglich zweimal 
unterſucht. 


umzingelt worden war. Ridley hatte einige 30 
Mann verloren. Auch geſtern griff der Feind 
Winburg von drei Seiten an, wurde aber von 
Bruce Hamilton mit beträchtlichen Verluſten 
zurückgeſchlagen. Dabei wurde General Olivier 
mit ſeinen drei Söhnen gefangen genom⸗ 
men. Rundle meldet, daß in Harryſmith 
ſich 169 Buren ergeben haben. 

Das „Bureau Reuter“ meldet aus Geluks⸗ 
farm vom 26. Auguſt: Pole⸗Carew bekam am 
Sonnabend, nachdem er Belfaſt beſetzt hatte, 
Fühlung mit der Hauptmacht des Feindes bei 
Dalmauntha. Seine Artillerie 
Pflanzung öſtlich von Belfaſt. 
widerten das Feuer aus weittragenden Ges 
ſchügen. General French ſteht in Vullers 
Flauke. Dort fand ein lebhaftes Artilleriegefecht 
zwiſchen den Engländern und den Buren ſtatt. 
Die Geſchütze des Feindes haben eine ſtarke 
Stellung inne und der Feind beabſichtigt augen⸗ 
ſcheinlih, um das Gebiet zwiſchen hier und 
Machadodorp auf das zäheſte zu kämpfen. 

In Wien trafen aus Trausvaal 55 von den 
Eugländern aus Johannesburg ausgewieſene un⸗ 


zerſtörte eine 
Die Buren er⸗ 


Deuntſechlan d. 
Berlin, 28. Auguſt. Das 


preußiſche 


beſtehen. Als letztes Bollwerk ſuchten ſich die 
Vertheidiger eine große Kathedrale aus, auch 
aus ihr mußten fie mit dem Bajonett vertrieben 
werden; die Kirche hallte wider von dem Getöſe 
des Kampfes, den Gewehrſchüſſen, dem Hurrah 
der Stürmenden, 


der Ver⸗ 
wundeten. = 

EinFSchaar ſpaniſcher Guerillakrieger hatte ſich 
angeſchloſſen. Karl erkannte den wilden Manſo, 
deſſen breites Dolchmeſſer ſich erbarmungslos in 
die Bruſt jedes Franzoſen ſenkte, wenn dieſer 
auch bereits die Waffen fortgeworfen hatte und 
um Pardon bat. 

Man drang in die Kirche ein. Karl war eiuer 
der erſten — da ſah er vor dem Altar wieder 
die Geſtalt Mannelas ſtehen! In den hochere 
hobenen Häuden hielt fie ein Kreuz und feuerte 
mit fanatiſchen Worten die Spanier an, die 
Franzoſen niederzumachen, welche ſich in den 
Hintergrund der Kirche zuſammendrängten und 


dem Aechzen 


ie Waffen niedergelegt hatten. 

Wie blutgierige Panther ſprangen die Spanier 
auf die Wehrloſen ein, um fie zu erwürgen. 
Karl wollte es verhindern. Er ſtellte ſich mit 
gefälltem Bajonett vor die Wehrloſen 
donnerte den Spaniern ein Halt! entgegen. 

„Fort da!“ rief Mauſo. „Die Hallunken 
müſſen alle ſterben!“ 

„Ich dulde es nicht,“ enkgegnete Karl mit 
bebender Stimme. „Die Gefangenen befinden 
ſich unter meinem Schutz!“ 

Ein höhniſches Lachen war die Antwort. 

„Tödtet ſie! Vertilgt ſie von der Erde, die 
uns die Freiheit raubten — tödtet ſie! Tödtet 
ſie!“ fo gellte Manuelas Stimme durch den 
ſonſt nur Gott geweihten Raum und Karl 
ſchauderte zuſammmen vor ſolcher fanatiſchen 
Wildheit. Aber er raffte ſich wieder empor und 
ſtieß einer Spanier mit dem Kolben ſeines Ge⸗ 


und 


wehres zurück. 


Ein Wuthgeſchrei antwortete — wohl hundert 
Krieger ſtürzten ſich auf Karl und die Franzoſen . 


* 


auch die Züge einer lieblichen Mädchengeſtalt in 
den Sinn, die er beinahe vergeſſen. Er dachte 
an die blauen, lieben Augen und an die herrlichen, 
goldenen Locken, mit denen ſeine Hände früher 
oftmals geſpielt. 

„Geſine ...,“ flüſterten feine zuckenden Lippen 
und der Schmerz um die verlorene Geliebte ſeiner 
Jugend war ſtärker, als der Schmerz der 
Wunde; er barg fein Geſicht in die Häude und 
ächzte leiſe auf. Dann wollte er ſich erheben 
— ſein Biick fiel wieder auf das milde, ſtille 
Antlitz der heiligen Jungfrau — er erhob die 
Hände zu ihr — er flüſterte ihren Namen — 
dann ſchwanden feine Sinne und er ſank auf 


Karl fühlte einen ſtechenden Schmerz in | 
Bruſt, ein Dolchſtoß hatte ihn getroffen — ein 
blutiger Nebel wallte ihm vor den Augen auf 
und nieder — er wankte und ſtürzte zu Boden, | 
während ſich die blutgierige Horde über ihn hin⸗ 
weg auf die unglücklichen Gefangenen ergoß. 


Ein kurzes Gemetzel — dann Todtenſtille in 
dem großen gewaltigen Raume. Die Spanier 
hatten ſich entfernt, nur blutige Leichname lagen 
auf den alten Grabſteinen der Kirche. 

Die Strahlen der aufgehenden Sonne ließen 
die herrlichen, hohen Glasfeuſter erglühen a) 
warfen buntfarbige Reflexe auf die Wände und 


den Fußboden, trügeriſches Leben auf den den Stufen des Altars nieder. 
bleichen Augeſichtern der Erſchlagenen hervor) Todtenſtill war es in der Kathedrale. Auch 
zanbernd. in der Stadt herrſchte Todtenſtille. Nur von 


Karl erwachte aus ſeiner Betäubung. Er ver⸗ den Wällen drang zuweilen ein klirrender 
ſuchte, ſich emporzurichten, er fühlte ſich malt Laut. N 
und ſchwach, dennoch gelang es ihm, ſich zu) Da öffnete ſich eine verborgene Thür 
erheben. Er ſtützte ſich ſchwer auf die Lehne Hintergrunde der Kirche und die verhüllten Ge⸗ 
des Chorſtuhles — die eine Hand. prepte er auf) ſtalten mehrerer Nonnen traten ein. Suchend 
die brennende Wunde in der Bruſt — ſo wankteſ und forſchend beugten fie ſich über die Erſchlagenen, 
er weiter. Da fiel ſein Blick auf den Altar. ob noch Leben in ihnen wäre. Vergebliches 
Ein herrliches Bild befand ſich über ihm; auf Suchen — die Dolche der Spanier hatten nur 
dem Schooß Marias lag der blutige Leichnam zu gut ihr Werk gethan. 
ihres Sohnes, ihre ſchmerzerfüllten Blicke waren Da kamen die Nonnen auch zum Altar und 
gen Himmel gerichtet, die gefalteten Hände auf fanden Karl. 
das ez gepießt. Ein unendliches Mitleid, une! „In ihm iſt noch Leben,“ flüſterte die Oberin, 
endliche Liebe ruhte auf ihrem ſchönen Antlitz eine würdige, weißhaarige Erſcheinung. „Hebt 
und ein tieſes Erbarmen ſtrahlte aus ihren ihn auf und bringt ihn in das Kloſter, daß win 
ſauften, blauen Augen. ihn pflegen.“ 2 

Wie ganz anders war dieſes Bild, als jenes, Die ſauften Hände der Nonnen hoben ihn 
welches Karl vor Kurzem vor dem Altar geſehen ! [empor und trugen ihn fort. Die Thür ſchloß 
Hier das Erbarmen, die reine Menſchenliebe ſich hinter ihnen und tiefe Stille berrſchte wieder 
— damals der fanatiſche Haß — die wilde in dem weiten Gottes hanſe. 

Rachſucht! 

Karl ſtreckte die Hand nach dem Muttergottes⸗ 
bilde aus und ſchleppte ſich zu den Stufen des 
Altars. Dort ſank er nieder, das brechende 
Auge auf das ſtille, ſchmerzensreiche Antlitz der 
Jungfrau gerichtet. Da plötzlich kommen ihm 


Wortſetzung folgt.) 
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duktion im Juni 1900 betrug 683 217 Tonnen. 
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Staatsmiinilterium. dürfe im Laufe dieier Woche 


faft vollzählig wieder in Berlin beiſammen fein. 


Der Reichskanzler und Miniſterpräſident Fürſt 
zu Hohenlohe wird gegen Ende der Woche in 
Berlin erwartet. Der Vize⸗Präſident des Staats⸗ 
miniſteriums, Finanzminiſter Dr. v. Miquel wird 
heute, Dieuftag, hier eintreffen. Auch Graf 
Poſadowsky dürfte bereits in nächſter Zeit wieder 
in Berlin ſein. Von den anderen Miniftern find 
der Miniſter der öffentlichen Arbeiten v. Thielen, 
der Landwirthſchaftsminiſter v. Hammerſtein, der 
Kriegsminiſter v. Goßler, der Juſtizminiſter 


Schönſtedt, der Handelsminiſter Brefeld, der 
Miniſter des Innern v. Rheinbaben und der 


Kultusminiſter Studt bereits in Berlin an⸗ 
weſend. 

— Die Einnahme der Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphenverwaltung hat für das erſte Drittel 
des laufenden Etatsjahres 129,3 Millionen 
Mark oder 7,4 Millionen mehr wie im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres und die der Reichs⸗ 
Eiſenbahnverwaltung 30,2 Millionen oder 2,8 
Millionen Mark mehr betragen. 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung it im 
Etat für 1900 mit 393,1 Millionen Mark vers 
anſchlagt. Würde das Ergebuiß des erſten 
Drittels des laufenden Finanzjahres einer 
Schätzung des Geſamtertrages des ganzen Jahres 
zu Grunde gelegt, ſo würde der dabei heraus⸗ 
kommende Betrag um etwa 4 Millionen hinter 
dem Etats auſatze zurückbleiben, jedoch iſt zu bes 
denken, daß der Herbſt und Winter die Zeiten 
des geſteigerten Verkehrs find und des halb höhere 
Einnahmen als Frühjahr und Sommer auch bei 
der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung in Aus⸗ 
icht ſtelen. Mau kaun alſo ziemlich gewiß ſein, 
aß der Etatsanſatz in der Einnahme dileſer 
Verwaltung nicht nur erreicht, ſondern noch über⸗ 
troffen werden wird. Eine ähnliche Schätzung 
bei der Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung ergiebt einen 
Ueberſchuß von 4½ Millionen Mark über den 
Einnahmeanſatz von 86,2 Millionen. Jedenfalls 
laſſen auch die bis herigen Ergebniſſe der beiden 
Verkehrs⸗Verwaltungen des Reichs einen Schluß 
auf eine ungünſtige Entwickelung der Reichs⸗ 
finanzen nicht zu. 

— Das in Warſchau garnifonirende- Leib: 
Garde⸗Grenadier⸗Regiment König Friedrich Wil⸗ 
helm III. beging vor einigen Tagen ſein Regi⸗ 
mentsfeſt. Auf ein vom Regiment an den Kaiſer 
geſchicktes Begrüßungstelegramm traf folgende 
Antwort ein: „Ich bin ſehr erfreut über die 
Glückwünſche Meiner Petersbu ger Grenadiere. 
und danke herzlich dafür. Meine Wünſche für 
das Regiment find bei ſeinem Feſt dieſelben; 
Ich ſpreche ſie heule aber um ſo freudiger aus, 
da unſere ruſſiſchen und deutſchen Kameraden 
nach alter geheiligter Tradition nach langer zeit 
wiederum Schulter an Schulter kämpfen. er 
Sieg wird uns nicht fehlen. Wilhelm. I. R.“ 


Ausland. 
In Belgien kam es bei den geſtern begon⸗ 
neuen großen Manövern bei Farcieunes zu einem 
furchtbaren Zuſammenſtoß zwiſchen einem Guide⸗ 
und einem Lanzenreiter⸗Regiment. Beide Regi⸗ 
menter trafen in voller Karriere aufeinander. 
Eine große Menge Reiter und Pferde wälzten 
ſich alsbald in einem unentwirrbaren Knäuel am 
Boden. Die Anzahl der Verwundeten iſt noch 


ein Auidereiter erhielt einen 
vun Leerer un \ 


Lanzenſtich mitten durch die Stirn. 
Aus Glasgow wird gemeldet, daß eine 
aus Vater, Mutter und Kind beſtehende Familie, 


bei welcher Benlenpeft konſtatirt worden ſei, unter 
5 ärztlichen Behörden 


Beobachtung der dortigen 
ſtehe. 


Gerichts⸗ Zeitung. 
ma der Konitzer Mordangelegenbeit wird 
mitgetheilt, daß gegen den früheren Abdecker 
Israelski jetzt Anklage wegen Begünſtigung bel 
dem Winter'ſchen Morde erhoben und Verhand⸗ 


lungstermin auf den 8. September angeſetzt 
worden iſt. Der Botenmeiſter des Konitzer 
Landgerichts, Fiedler, hat behauptet und dieſe 


Er habe am Charfreitag 
Vormittag während der Kirchzeit geſehen, daß 
Israelski mit einem Sack auf dem Rücken, in 
dem ſich ein runder Gegenſtand befand, nach der 
Gegend am Schützenhauſe gegangen ſei, wo am 


ſeine Ausſage beeidet: 


erſten Oſterfeiertage der Kopf des ermordeten 
Winter gefunden wurde. Israelski wurde einige 
Zeit darauf verhaftet und befindet ſich noch in 
Unterſuchungshaft; er beſtreitet, mit dem Morde 
einer Verbindung zu ſtehen. 


— ä ſ:2:r»wmͥ —xßs;̃æ ——XxßX«̃ Ʒe.ð— 


in irgend Zum 


Stettin, den 27. Auguſt 1900, 


Bekanntmachung. 

Die Hohenzolleruſtraße wird wegen Pflaſterarbeiten 
vom 29. d. M. ab für Fuhrwerke und Reiter auf der 
Strecke zwiſchen Stolting⸗ und Barnimſtraße bis auf 
Weiteres geſperrt. m 8 

er Polizei⸗Präfident. 


Schroeter. 


Bekanntmachung. 


IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 


Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
50 Ah 


Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 

Litt, C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 , 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1901 ab 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
der fpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 


Greifswald, den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evangelisches Vereinshaus. 
Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.): 
nen 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 
elle 


Beringerſtr. 77, part. r.: | 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſionar Blank. : 
Grenzſtr. 14, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
miſſtonar Pilz. 


v. Behr. 


Die Einnahme 


wärtig 


zur Verhandlung. 3 


Literatur. 
und Induſtrien, Leipzig bei Otto Spamer, iſt 
der neunte Band, Preis 8 Mark, erſchienen. 
Groß Lexikonformat, 764 Seiten mit 764 Text- 
abbildungen und 14 Beilagen. Der Band zeigt 
uns die immenſen Entwicklungen des Weltver⸗ 
kehrs im Ban von Eiſenbahnen, Brücken, Via⸗ 
dukten zu Lande und in Schiffen von Eiſen mit 
Panzern zu Waſſer. Die überaus zahlreichen 
Bilder, meiſt von 20 Zentimeter Höhe und 12½ 
Zentimeter Breite, mit bewunderungswerthen 
Details, bieten dem Leſer lebendige Anſchauungen, 
als wäre er ſelbſt in den Fabrikräumen der An⸗ 
fertigung bez. in den Salons der Schiffe gereiſt, 
und bietet uns eine Geſchichte der Entwicklung 
des Handels und der Induſtrie. Wir können 
das Buch jedem Kaufmaun und jedem Techniker 
aufs wärmſte empfehlen. [159] 


Sıbiffänachrichten. 
— Der Suezkanalverkehr hat auch im ver⸗ 
gangenen Jahre eine weitere Steigerung erfahren. 
Den Kanal paſſirten 3607 Schiffe mit einer 
Geſamttonnage von 9 895 000 gegen 3503 
Schiffe mit 9 238 000 Tons im Vor jahre. Die 
Kanalgebühren betrugen 91 318 772 Franks gegen 
85 294 769 Franks in 1898. Unter den Faktoren, 
welche auf die Geſtaltung des Kanalverkehrs 
entſcheidenden Einfluß übten, ſind namentlich ers 
wähnenswerth die Zunahme des amen ikaniſchen 
Handels, die Hungersnolh in Judien, Anziehen 
der Kohlenpreiſe und der Krieg in Südafrika. 
Der Zuwachs von Schiffen bei den Dampfer⸗ 
linien, welche regelmäßig den Suezkanal befahren, 
betrug im vorigen Jahre 66; davon entfallen 
auf die deutſchen Linien Hamburg ⸗Amerika und 
Hanſa je 2. U. a. wurden voriges Jahr etwa 
10 000 Mann amerikaniſcher Truppen via Snez⸗ 
kanal nach den Philippinen befördert und 13 000 
Spaufer kehrten auf demſelben Wege nach der 
Heimath zurück. Die mittlere Fahrtdauer durch 
den Kanal erfuhr eine Zunahme auf 18 Stunden 
38 Min. gegen 18 Stunden und 2 Min. in 1898, 
was mit den Quarantänemaßregeln zuſammen⸗ 
hängt, da die effektive Fahrzeit mit 15 Stunden 
und 42 Minuten unverändert geblieben iſt. Die 
Zahl der Schiffe, welche den Kanal zum erſten 
Mal befahren, war 327, wovon 68 auf regel⸗ 
mäßige Linien entfallen, darunter 7 mit 27 600 
Tons auf deutſche Linien. Von den 3607 
Schiffen, welche voriges Jahr den Kanal paſſirlen, 
hatten 2125 weniger als 23 Fuß Tiefgang, und 
586 mehr als 24 Fuß 7 Zoll (engl.). Der 
größte geſtattete Tiefgang beträgt 25 Fuß 7 Zoll 
gleich 7,80 Meter. Wenn man weiß, daß tag. 
aus tageln etwa 10 Schiffe den Kanal benutzen, 
und die Zahl der kleineren Schiffsunfälle ſehr 
geringfügig iſt, während belangreichere überhaupt 
— soheitek alt werden brauchten, fo läßt fich 
daraus ein Schluß auf die Torgfätttge Hand- 
. aller den Kanalverkehr regelnden Be⸗ 
timmungen und Maßnahmen ziehen. Die ein⸗ 
zige Eiſenbahn auf der Landenge von Suez iſt 
eine leichte Schmalſpurbahn, welche der Kanal⸗ 
geſellſchaft gehört und von Port Said nach 
Ismailia geht, wo fie an die egyptiſche Linie 
nach Kairo und Suez anſchließt. Es iſt von der 


ö egyptiſchen Regierung die Anlage einer Normal⸗ 


purvapn von Zagazig nach Port Said via 
Salahieh geplant, nach deren Herſtellung ſich für 
Port Said die Ausſicht auf eine bedeutende 
handelspolitiſche Zukunft eröffnet, 5 
SEITE EEE RN REES TER LE ENTE 
Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 28. Auguſt. Der Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten hat angeordnet, daß, ſoweit 
dies bisher noch nicht geſchehen iſt, die Fern⸗, 
Durchgangs⸗ und Orts⸗ Güterzüge 
als ſolche in den Fahrplanbüchern bezeichnet 
werden. 

— Dem Vernehmen nach werden gegen⸗ 
wärtig regierungsſeitig Erhebungen darüber au⸗ 
geſtellt, ob die Durchführung der Kran⸗ 


Hugo 
Transatlantischen Feuer-Versicherungs- 


Aotien-Gesellschaft in Hamburg. 


Fernſprecher Nr. 1615. 


oder deren Zahlstellen. 


Unter Kontrolle des Grossh, 


Lebensversicherung zu vortheilhaften Bedingungen, 


Offizialvertheidiger des Angeklagten wurde Rechts⸗ 
anwalt Maſchke in Konitz ernannt, indeß hat 
man auch bei dem Juſtizrath Sello, der gegen⸗ 
in Karlsbad zur Kur weilt, angefragt, 
ob er die Vertheidig ung übernehmen wolle. 
Herr Sello hat eine zuſtimmende Antwort er⸗ 
theilt. Der Prozeß kommt nicht vor dem Schwur⸗ 
gericht, ſondern vor der Strafkammer in Konitz 


Vom Buch der Erfindungen, Gewerbe 


Zum Abſchluß von Verſicherungen gegen Feuer-, FHransport- 
Unfall-, Haftpflicht- ud Diehstahl- Schäden empfiehlt ſich 


— — — — 
Agenten und Acquiſiteure finden gegen höchſte Proviſionen jederzeit Anſtellung. 


Mecklenburgische [ebensversicherungs 8 


Bank in Schwerin. 


Gegründet 1853 auf Gegenseitigkeit. 


kenverſicherungspflicht für 
Seeleute zweckmäßig ſei. 


een genommen iſt. 


ſation vor. 
würde. 


gerichtet werden. 


— Die letzte Novität vor dem Saiſonſchluß 
des Elyſium⸗Theaters gelangt morgen 
Mittwoch zur Aufführung, es iſt der Schwank 
„Der Vielgeprüfte“, als „Vielgeprüfter“ wird ſich 
darin ein verheiratheter Referendar vorſtellen, der 
in die drolligſten Situationen verwickelt wird. 
\ „Die Dame von Maxim“ 
bereits zum 30. Male wiederholt, da der luſtige 


Donnerſtag wird 


Schwank noch forigeiegt Zugkraft ausübt. 


eine ſehr freundliche Aufnahme. 


Marokko“ und „Im Harem des Sultans“, kommt 
die wirkſame Austattung beſonders zur Geltung, 
Maſſenaufzüge wechſeln mit Balleteinlagen und 
geſchickt geſtellten Gruppirungen, auch dem Humor 
Mt Rechnung getragen, beſonders treten darin die 
Darſteller des Sultan und der Harems wächter 
vortheilhaft hervor. Das letzte Bild „Die Er⸗ 
ſtürmung der Feſtung“ bringt einige lebhafte 
Spektakelſcenen mit Kampfſcenen, bei denen es 
auch an Kualleffekten nicht fehlt, die Reiter ſtür⸗ 
men den ſteilen Feſtungsberg mit ihren Pferden 
hinan, ſelbſt eine mit vier Pferden beſpannte 
Kanone wird dieſen beſchwerlichen Weg hinauf⸗ 
befördert und am Schluß kommt auch das Waſſer 
wieder zu ſeinem Recht, geſtern war daſſelbe 
recht trübe, aber trotzdem durchſchwammen es 
Pferde und Reiter mit der gewohnten Uner⸗ 
ſchrockenheit. Auch in Betreff der Koſtüme prä⸗ 
ſeutirt ſich „Marokko“ vortheilhafter als „Sibirien“ 
und dürfte daher Herr Dir. Sidoli mit dieſer 
Pantomime wieder ein neues Zugmittel für die 
nur noch kurze Zeit ſeines Hierſeins gefunden 
bene geſtern ließ der Beſuch allerdings zu wün⸗ 
ig. — Der erſts Theit des Programms 
een ein abwechſelungsreiches Pro⸗ 
gramm ausgefüllt, in welchem die vorzüglichen 
Dreſſuren des Herrn Direktors mit feinen Frei⸗ 
heitspferden ſtets das Hauptintereſſe erregen, 
geſtern führte auch Herr Caſſi ein Pferd vor, 
welches durch feine graziöſen Fußbewegungen leb⸗ 
haften Beifall hervorrief. 
e cee Mt Nie- Nan 
— Dem Wiſcnzuhn- ne- eee ee 


ſteher a. D. Kriehn zu Stettin, früher zu Inſter⸗ 
burg, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierker Klaſſe, 
dem Major z. D., Ritterguts beſitzer von Kameke 
zu Varchmin im Kreiſe Köslin der königliche 
Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe, vorläufig die Er⸗ 
laubuiß zur Anlegung der ihnen verliehenen nicht 
preußiſchen Auszeichnungen iſt ertheilt dem Vize⸗ 
Wachtmeiſter Asmus im 2. pommerſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 9, kommandirt zur Leibgendar⸗ 
merie: der großherzoglich badiſchen ſilbernen Karl 
Friedrich Militär⸗Verdienſt⸗Medaille, dem Major 
von Worgitzti im Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pommerſches) Nr. 2: 
des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des großherzoglich 
heſſiſchen Verdienſt⸗Ordens Philipps des Groß⸗ 
müthigen. 


Witt. 


General⸗Agent der 


Badischen Schifffahrts-Assecuranz- 
Gesellschaft in Mannheim. 


„Zürich“, 
Allgem. Unfall- u. Haftpflicht-Versicherungs-Actien-Gesellschaft, Filiale in Berlin. 


Bureau: Roß marktſtr. 1-2, 


Cooks Reisen — 


Pariser Weltausstellung. 


Vortellhafteste Gelegenheit zum Besuche von Paris, 
Beliebig langer Aufenthalt. 


Prospecte gratis von 
Thomas Cook & Sohn, Köln, 


Ministeriums des Innern, 


Su PR RE 0 se Ze 


Mk. 25,700.00u,— 
„3.800 000.— 


die 
Die in Betracht 
kommenden wirthſchaftlichen Vereinigungen der 
Küſteubezirke ſind um ihre Gutachten angegangen. 
Vielſach hält man hier, wie wir hören, den An⸗ 
ſchluß der Krankenverſicherung der Seeleute an 
die Ortskrankenkaſſen wegen der Schwierigkeit der 
Kontrolle und der Berechnung für ſchwer durch⸗ 
führbar. Man glaubt in dieſen Kreiſen einen 
gaugbaren Weg erſt dann vor ſich zu haben, 
ſwenn die Kaffe gegründet fein werde, welche im 
11 des neuen Invalidenverſicherungsgeſetzes in 
Bekanutlich überträgt 
dieſe Beſtimmung der See⸗Berufsgenoſſenſchaft 
die Juvaliden⸗ und Altersverſicherung der See⸗ 
leute nuter der Bedingung, daß auch eine allge⸗ 
meine Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung eingerichtet 
wird. Dem Bundesrathe liegt ein Eutwurf zur 
Errichtung der entſprechenden Kaſſe und Organi⸗ 
Man glaubt in nautiſchen Kreiſen, 
daß am beſten dieſer Kaſſe anch die Regelung 
der Krankenverſicherung der Seuleute übertragen 
Damit würde für die Seeleute eine 
völlig in ſich geſchloſſene, aber auch von allen 
anderen Gebieten abgeſchloſſene Verſicherung ein⸗ 


Im Zirkus Sidoli gelangte gaſtern 
Abend eine neue Pantomime unter dem Titel 
„Marokko“ zur erſten Aufführung und fand 
N Diejelbe ver⸗ 
diente auch eine ſolche, denn die einzelnen Ab⸗ 
theilungen ſind zweifellos wirkſamer, als die der 
bisher vorgeführten Pantomime „Sibirien“. Wie 
bei allen Zirkus⸗Pantomimen bietet auch hier 
eine Liebesgeſchichte die Grundlage zur Handlung 
mit der üblichen Entführung der Braut, der Ver⸗ 
folgung der Räuber und der ſchließlichen Ver⸗ 
einigung der Liebenden. Die erſten Bilder „Der 
Ueberfall“ und „Die Waldſchenke“ bieten friſche 
bunte Scenen in orientaliſcher Gewandung. Im 
dritten und vierten Bilde, „Im Prunkhofe zu 


Provinz Pommern wird in Gollnow ab⸗ ſoll in und 


gehalten werden. 


ſind die Tage vom 7. Juni bis 
Vorſchlag gebracht worden. 


getroffen. 


beliebt gewordene Braunſchweig = 
Bauern⸗Euſemble nur noch bis Freitag auf; 
Kaffee⸗Frei⸗Konzerte finden täglich von 4—6 
Nachmittags ſtatt. 


drängenden Feder. 
eingetragen für Johannes Meißner in 


Herſtellung leichter Wände u. dgl., und ebenſolche 
zur Herſtellung von Dach⸗ und Gewölbe⸗ 
konſtruktionen; für J. E. Zinnall in Stolp 
auf einen Rechen für Pferde⸗ und Handbetrieb 
mit Rohrachſen und darauf angeordneter Winkel⸗ 
ſchiene zum Feſthalten der Zinken. 

— Kaiſer⸗ Paraden. Wenn Seine 
Majeſtät alljährlich Paraden über größere 
Truppen⸗Kontingente abninmmt, jo handelt es ſich 
in erſter Linie darum, daß der oberſte Kriegs herr 
ſich von dem Stand der einzelnen Armeekorps 
überzeugt, daneben gilt es aber zugleich, der be⸗ 
treffenden Provinz deren Söhne unter Waffen 
vorzuführen und ihre Kriegstüchtigkeit zu bes 
weiſen. Bei ſolchen Gelegenheiten wetteifern 
ſtets die Bewohner der Provinz, dem Kaiſer und 
ihren Söhnen einen möglichſt feſtlichen Empfang 
zu bereiten, was nicht allein durch Ausſchmückung 
der Straßen und der Stadt geſchieht, ſondern 
am wirkſamſten und ſchönſten kommt ſolche 
Freude zum Ausdruck durch möglichſt zahlreiche 
Theilnahme ſeitens der Provinzbewohner, wie 
denn auch Se. Majeſtät ſtets hocherfreut iſt, 
wenn ſeine Landeskinder zu ſolchen militäriſchen 
Schauſpielen aus allen Volksſchichten herbei⸗ 
ſtrömen. — In früheren Jahren ſtand bei den 
Kaiſer⸗Paraden zumeiſt nur ein Armeekorps in 
Parade; in den letzten Jahren, wo Werth 
darauf gelegt wird auf Führung größerer 
Truppenmaſſen im Manöver, waren es ſtets 
1½ Armeekorps, alſo 3 Dibiftonen ; fo 1897 bei 
Bun a. M., Homburg v. d. Höhe, 1898 bei 

aunover, 1899 bei Stuttgart und jo werden 
auch wir am 8. September bei Stettin Gelegen⸗ 
it haben, nicht allein unſer pommerſches (2.) 

rmeekorps, ſondern auch die 41. weſtpreußiſche 
Diviſion in Kriegsſtärke, zuſammen etwa 50 000 
Mann, in Parade zu ſehen; wahrkich ein ſeltenes, 
impoſantes militäriſches Schauſpiel! Für 
jeden Pommer, der ja ſtets treu zu Kaiſer und 
Reich geſtanden, iſt es Ehrenſache, zumal in 
jetziger politiſch bewegter Zeit, wo nufere Brüder 
im fernen Oſten in blutigem Kampfe ſtehen, 
unſerem Kaiſer und ſeiner erlauchten Gemahlin 
bei dem Beſuche unſerer Provinz unſere Auhäng⸗ 
lichkeit und Treue zu beweiſen! Auf Antrag 
des fönigl. Generalkommandos iſt in unmittel⸗ 
barer Nähe Sr. Majeſtät eine Zufchanertribiine 
errichtet. Tribünenkarten find noch zu haben in 
der Muſikalienhandlung E. Simon, Königsplatz 4. 

— Im Konkordia⸗Theater findet 
am Donuerſtag, den 30. d. Mts., die Abſchieds⸗ 
Benefiz⸗Vorſtellung der beliebten Dorina⸗Manea⸗ 
Troupe ſtatt. Dieſelbe tritt dann ihre Reiſe 
nach Newyork an, um in den Vereinlgten 
Staaten ihre abgeſchloſſenen Engagements zu 
abſolviren. Nach der Vorſtellung wird ein Feſt⸗ 
ball ſtattfinden. Wie wir von der Direktion er⸗ 
fahren, ſoll am 2. September zur Sedanfeier 
eine große patriotiſche Feſtvorſtellung ſtattfinden, 
zur Eröffnung Prolog, verfaßt und geſprochen 
vom Regiſſeur Hern Nothelly, zum Schluß 
Allegoriſches Bild, dargeſtellt vom geſamten 
Künſtlerperſonal, auch werden die beliebten 
Duettiſten Nothelly mit einem patriotiſchen 
Duett, „Aus Frankreich zurück“, aufwarten. 

— Heute fand auf dem Marktplatz an der 
Grünen Schanze die Reviſion der 
Droſchken ſtatt, welche von den Beſitzern der 
Militär⸗Verwaltung zur Verwendung während 


— Gegründet 1854. — 
— Unter Staatsaufſicht. — 


Nene Anträge 


Mark 
1879: 22,1 Millionen. 151,0 
1881: 29,5 = 224,4 
1889: 33,1 75 308,4 
1891: 48,1 77 416,3 
1899: 36,8 


nifche Champagnerfabrik 
Gold a Nik. 1,75, 


BR 
beachtenswerth. ER 
Offerten an Rudolf 
sub „Occasion“, 


Für eine landwirthſchaftliche 
Propinzialſchau in Stettin 1901 


— Bis zum 25. Auguſt waren in Berg⸗ 
Dievenow 2527 (gegen 2498 im Vorjahr), 
in O ſte Die ven ow 1347 (1376) und im 
Soolbade Kammin 575 (720) Badegäſte ein⸗Fahne erhalten, welche am Sonnabend im 


— I Kotz Garten tritt das ſchnell 
Bortfelder halten, 


— Ein Patent iſt ertheilt für M. Gu tz⸗ 
mann in Steitin⸗Grabow auf ein ſelbſtthätig 
ſchließendes Schloß mit einer beim Zuwerfen 
der Thür an der Schrägfläche einer einſeitig 
drehbaren Knagge ſich auslöſenden Zuhaltung 
und einer den Riegel in die Verſchlußlage 
Gebrauchs muſter find 


Stargard auf Bauplatten (Steine) aus Kohlen⸗ 
ſchlacke, Zement, Kalk, Kalkwaſſer und Salz zur 


Tebensverſicherungs⸗ & Erſparnis 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1899: 
Darunter Extrareſerven: 


verſicherungsſland 


Champagner⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 


p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und 


Mosse, Frankfurt a. M., 


. . wor. 1 . fe 
— Der nächſtfährige Unterverbanbstag der des Kaiſermanövers gemeldet find. Dieſelben 
Vorſchuß⸗ und Kredit⸗Bereine derſwurden in zwei Abtheilungen getheilt, die eine 


um Stettin, die zweite in und um 
Greifenhagen Verwendung finden. a 

— um die Wiederverleihung des paſſiven 
Gemeinde wahlrechts an die Lehrer 


10. Juni in der öffentlichen Volksſchulen Preußens iſt der 


geſchäftsführende Ausſchuß des Preußiſchen 
Lehrervereins beim Kultus miniſter ſowie beim 
Miniſter des Innern vorſtellig geworden. 

— Unter den Regimentern, welche die 
köuigl. Zeughauſe zu Berlin auf Befehl des 
Kaiſers die feierliche Nagelung und Weihe er⸗ 
befinden ſich folgende Truppentheile des 


die 2. Armeekorps: die drei Bataillone des Grena⸗ 
Uhr diere gtegiments Nr. 2 in Stettin, das Grenadier⸗ 


Regiment Nr. 9 in Stargard, das Füſilier⸗Re⸗ 
giment Nr. 34 in Bromberg und das Infankerie⸗ 
Regiment Nr. 42 in Stralſund und Greifswald, 
das 2. Bataillon des Jufanterie⸗ Regiments 
Nr. 49 in Gneſen, das 1. und 2. Bataillon des 
Infanterie⸗Regiments Nr. 54 in Kolberg, das 
Küraſſier⸗Regiment Königin Nr. 2 in Paſe walk 
und das Grenadier⸗Regiment zu Pferde in 
Bromberg. Der kommandireude General des 
2. Armeekorps, General der Kavallerie v. Laugen⸗ 
beck, wohnt der Feier bei. In der Begleitung 
des Kaiſers werden ſich auch befinden die 
Kaiſerin, der Kronprinz, die übrigen in Berlin 
auweſenden kaiſerlichen Söhne, ſowie die Prin⸗ 
zeſſin Viktoria Luiſe, welch Letztere am kommen⸗ 
den Montag ihren 8, Geburtstag begeht. 

* Ju der Woche vom 19. bis 25. Auguſt 
find hierſelbſt 68 männliche und 65 weibliche, 
in Summa 133 Perſonen polizeilich als ver⸗ 
ſtorben gemeldet, darunter 87 Kinder unter 
5 und 23 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 46 an Durchfall und Brech⸗ 
durchfall, 10 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 8 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, 
7 an Lebensſchwäche, 4 an Abzehrung, 3 an Ente 
2 55 des Bruſtfells, der Luftröhre und 

ungen, 2 an anderen entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 2 an Gehirnkrankheiten, 2 an chroniſchen 
Krankheiten, 1 an Keuchhuſten, 1 an Scharlach 
und 1 an Unterleibstyphus. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben 7 an entzündlichen Krank⸗ 
heiten, 5 an Schwindſucht, 5 an Krebskrankheiten, 
5 an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre 
und Lungen, 3 an katarrhaliſchem Fieber und 
Grippe, 3 an Altersſchwäche, 3 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 2 an Unterleibstyphus, 2 an 
Gehirnkrankheiten, 2 an Entzündung des Unter⸗ 
leibs, 2 an chroniſchen Kraukheiten, 1 an Ab⸗ 
zehrung, 1 an Diphlheritis, 1 an Scharlach, 
1 an Eitervergiftung, 1 an Schlagfluß und 2 in 
Folge von Unglücksfällen. 

* Aus einem im Hauſe Preußiſcheſtraße 6 
befindlichen Milchkeller wurde eine Blechkaſſette 
mit etwa. 9 Mark Inhalt geſtohlen. 


„ 1 ſeidener „ge 
9 MN 

1 Ledertaſche mit Papieren, 1 goldene nt 

1 Trauring gez. M. G. 


* Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten 
wird die Hohenzollernſtraße auf der 
Strecke zwiſchen Stolting⸗ und Baruimſtraße 
bis auf Weiteres für Fuhrwerke und Reiter ge⸗ 
inerrt, 2 


* Vor. dem Rathhauſe wird gegenwärtig 
der Pavillon aufgeführt, an welchem beim Einzug 


am 7. September das Kaiſerpaar durch 
die ſtädtiſchen Behörden begrüßt wird. Die 
Treppenaufgänge des Rathhauſes werden 


wiederum für die Damen und füc die ſtädtiſchen 
Beamten reſervirt bleiben. An der Gpaliers 
bildung am Einzugstage nehmen wiederum die 
verſchiedenen Vereine, Innungen u. ſ. w. Theil, 
für dieſelben werden, ſoweit Anmeldungen vor⸗ 
liegeu, gegenwärtig bereits Plätze angewieſen. 
Da bei ähnlichen Gelegenheiten erfahrungsmäßig 
noch in letzter Stunde Geſuche angebracht zu 
werden pflegen, deren Berückſi tigung alsdann 
ganz unmöglich iſt, ſo erſcheint es geboten, 
darauf aufmerkſam zu machen, daß Anmeldungen 


Bank in Stuttgart. 


Mk. 171 765 329. 
27 217 863, 


„ 


Jahresüberſchüſſe 
Mark Mark | 
Millionen. 1,6 Millionen. 
7 2,2 Z 
” 3,0 ” 
* * 


in Folge zu Lagerbeſtände. 


Rollack a Ak. 2,20 


Clubs beſonders 


zur Spalierbildung von Ve einen, Junungen ꝛc. 


nunmehr ſchleunigſt bei der Polizeidirektion ein⸗ fort 


gereicht werden müſſen. Die etwaigen Nach⸗ 
zügler werden es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, 
wenn ſie gar keinen oder nur mangelhafte Plätze 
erhalten. In den Geſuchen iſt anzugeben, auf 
wie viele Theilnehmer an der Spalierbildung zu 
rechnen iſt. Die Anordnungen fi dieſen Sonder: 
abſchnitt der Empfangs feſtlichkeiten ſind Herrn 
Polizeikommiſſar Rettberg übertragen. f 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Von der Marine werden zwei Unglücks⸗ 
fälle gemeldet: Ein Exploſionsſchuß im Patronen⸗ 
lager des Torpedoboots „G 89“ verletzte leicht 
vier Mann der Beſatzung. Das Torpedoboot iſt 
unerheblich beſchädigt. Die Namen der Ver⸗ 
unglückten find: Deckoffizier Rehbein, Obermaat 
Baumann, Heizer Simon, Matroſe Strehlke. — 
Weiter wird aus Wilhelms hafen berichtet, der 
Obermatroſe Neituer erlitt auf der See durch 
einen überkommenden Brecher einen Oberſchenkel⸗ 
bruch und wurde durch das Torpedodiviſionsboot 
„D 8“ ausgeſchifft. 

— Der bekannten Langenſcheidt'ſchen Ver⸗ 
lags buchhandlung (Profeſſor G. Laugenſcheidt), 
Berlin, Spezial⸗Verlag von Hülfsmitteln fir das 
Studium der neueren Sprachen und Literaturen, 
ſt für ihre Leiſtungen auf dieſem Gebiete, 
aamentlich für Herausgabe der rühmlichſt be⸗ 
kannten modernen Wörterbücher und Unterrichts⸗ 
mittel nach dem phoneliſchen Syſtem der 
Methode Touſſaint⸗Langenſcheidt auf der Pariſer 
Weltausſtellung 1900 die „Goldene Medaille“ 


rt Da verließ die 7 zornig den 
Schalter und rief: „Sau'n 
doch anſtändig buoten!“ 


er acht Jahre vorher 
Auf Wunſch der⸗ 
Vorzüglichkeit des 
welches die 


und zwar 
der ganzen 
Zeit zum vollen Ankaufswerthe als Steuerobſekt 
Mayor in ſeinem 
Anerkennungsſchreiben an die Firma ausdrücklich 
Jahre 


dal ne weiteräufühte, zumal der Zug bereits 
ei. Da 
rl, ick heww em 


Verkehrt mit ihnen in nimmermüder 
Eintracht als gute Waffen brüder! 


Bergeßt in der Ferne die Heimath nicht 
Und denkt auch immer an Eure Pflicht 
Als Söhne, als Gatten und Bräutigame! 
Verliebt Euch in keine chineſiſche Dame, 
Die mit Schlitzäugelein kokettirt, 

Mit ihrem winzigen Fuß paradirt; 
Laßt Euch nicht ein mit Ka-ka und Ki-ki, 
Bleibt treu der He-le-ne und der Ma-rie 


Sowie auch 
Nur — Zöpfe bringt uns nimmer, bitte, 
Nach Hauſe 


Und nun lebt wohl, Ihr lieben Brüder! 


Kehrt aus dem fernen Lande wieder 


Geſund und heil an Seel' und Leib 
Zu Euren Eltern, Eurem Weib! 


Rom, 28. Auguſt. Der nziskanerpater 
Joſef Volponi, Pfarrer der ER vom heiligen 
Sebaſtian, wurde Mafeſtäts beleidigung 


wegen 
Befängniß abgeführt, 
Rom, 28. Auguſt. Der Anarchiſt Acciarito, 
der wegen eines Mordverſuches gegen den ver⸗ 
ſtorbenen König Humbert zu lebenslänglicher 
Haft verurtheilt iſt, iſt geiſteskrank geworden. 
Neapel, 28. Auguſt. König Viktor Ema⸗ 
nuel wird am 29. Auguſt, nach Ablauf der Hof⸗ 
trauer⸗Periode, die Kaſernen und Verwaltungen 


ſuchen. 

"Mailand, 28. Auguſt. Da der der 
anarchiſtiſchen Partei angehörende Advokat 
Merlino in Rom ſich bereit erklärt hat, die 
Vertheidigung Bre ci's zu übernehmen, wird der 
Prozeß gegen Letzteren definitiv übermorgen be⸗ 
ginnen und einen Tag dauern. 14 Zeugen 
ſollen vernommen werden, darunter General 
Avogardo. 

London, 28. Auguſt. Aus Shanghai wird 
vom 27. Auguſt gemeldet: Gerüchtweiſe ver⸗ 
lautet, die Engländer hätten eine wichtige Be⸗ 
wegung im Pangtſethale ausgeführt. 

Die fremden Konſuln miß billigen den Plan, 
Shanghai aus Anlaß der Einnahme Pekings zu 
illuminiren. 

London, 28. Auguſt. Die Morgenblätter 
beſprechen die Lage in Transvaal und beglück⸗ 
wünſchen ſich dazu, daß Lord Roberts ſelber die 
Direktion der Operationen gegen die Brüder 
Botha übernommen hat. Botha iſt ſtark ver⸗ 
ſchanzt im Norden von Belfast; ſeine Stellung 
iſt nahezu uneinnehmbar und leiſtet hartnäckigen 
Widerſtand. Ferner drücken die Morgenblätter 


in Natal eingedrungen 


London, 28. Auguſt. „Daily Mal- 
meldet aus Pietermaritzburg: Die Buren, welche 
| find, beſchlagnahmten 200 
Pfund Dynamit in der Kohlengrube von Ingagan. 
Die engliſchen Militärbehörden verboten in Folge 
deſſen den Grubenbeſitzern, mehr Dynamit 
auf Lager zu haben, als für einen Tag noth⸗ 
wendig wäre. 

Newyork, 28. Anguſt. „Newhork Herald“ 
berichtet aus Shanghai: Li⸗Hung⸗Tſchang het 
die Kaiſerin⸗Wittwe erſucht, die Borer zu ent⸗ 
waffnen und den Prinzen Tuan zu verhaften, 
um Friedensverhandlungen zu ermöglichen. 


Kaufen Sie Seide 


nur in erſtklaſſigen Fabrikaten zu billigſten Engros⸗ i 5 
Preiſen, metere und robenweiſe. An Private 5 
porto- und zollfreier Verſand. Das Neueſte in 
unerreichter Auswahl in weiß, schwarz und farbig 7 


jeder Art. Taufende von Anerkennungsſchreiben. 
Mufter franko. Dopp, Briefporto nach der Schweiz 
toff-Fabrik-Union 


Seidens 
Adolfbrieder ck Hl“, Zürichsee, 


Königl. Hoflieferanten. 


; vorziehend, überredete er jeine Geliebte, ihm eine Kämpft ruhmvoll! Straft der Feinde Spott! ihre Geungthuung aus über die Gefangennahme 2 
— 0 Zwi Mi iſt Karte Schnur zu verſchaffen. Jetta Baba, eine Auf Wiederſehn! Behüt' Euch Gott! Oliviers. : 1 
— a € e rg Bi Ilalienerin, ſchmuggelte ihm bie Schnur in einem ae 5 7 2 Das Kriegsamt veröffentlicht die Verluſt⸗ 1 
Fehler, aber fie will ihren Willen haben. Das Topf Suppe, den ſie ihm ins Gefäugniß brachte, edeutet in der Schlüſſelſprache für Tele⸗ liſte über die Operationen. bei Belfaſt. Buller i 


verlor 3 Todte, 24 Verwundete; die übrigen bei 
Belfaſt operirenden Truppen hatten 4 Todte und 
30 Verwundete. 

London, 28. Auguſt. Sämtliche Eiſen⸗ —.— bi 
bahubedienſtete in England beabſichtigen in einen 
Ausſtand einzutreten, falls die Geſellſchaften alt —.— 
er nicht die geforderten Lohnerhöhungen bes 
willigen. 


BY 


gelegt gut! Gruß 


gramme unſerer oſtaſiatiſchen Truppen: „Befinden fort⸗ 


2 


U 


Kartoffeln 


Hamburg, 27. Auguſt. Drei Paſſagiere = 
des Hamburger Poſtdampfers „Marie Woermaun“, 
Kapitän Schade, nämlich Schloſſermeiſter Mehl, 
Maurer Schwuebbe, Maurer Müller, ſind beim 
Landen in Swakopmund in der Brandung er⸗ 


trunken. 
27. Auguſt. Die Stadt Uhnow 


Lemberg, 
iſt zur Hälfte niedergebtannt; etwa 1000 Per⸗ 


Raps 

Rübſen —,—, Kartoffeln —,— Mark. 
Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 

Weizen —,— bis —,—, Gerſte 129,00 bis —.— 


LAGE } 


gefundenen, das Oberſtück. Das Kupfernetz der 
Boje war durch Eisſchraubung oder Stoß gegen d 
die Küſte aus ſeiner Stellung geriſſen. Die 
Boje war überhaupt ſtark beſchädigt. Auf der 
Unterſeite der Boje befand ſich eine Meuge klei⸗ 
ner Krebsthiere, welche nach der Ausſage des 
Freiherrn Nordenſkield ih immer im Eis meere 
an die Schiffe auſetzen. 
Amſterdam, 26, Auguſt. 
Tilburg (Nordbrabant) herrſcht 


: { der China zu ftellenden Friedens bedingungen Hafer 120,00 bis 130,00, Raps —.— 
re En bag Dich ia enen find. obdachlos r /// Iniepeität| ——, Rüben —,— bis, Murtaffein 8000 
8 55 die Badewanne gesetzt Ri Wau: Rü Stockholm, 27. Auguſt. An der bei Island Maſſenmeeting am ‚Sonntag bei Raudnig zogen Chinas, Erhaltung der Mandſchudynaſtie, Zah⸗ bis 42,00 Mark. 
das Jeiiine ſch nicht. Aber Da 10 ein warst gefundenen André-Boje fehlte, wie bei der früher] die jungen Leute mit einer ſchwarzen Fahne und lung einer Geldentſchädigung und geſonderte Be⸗ Kolberg: Roggen 132,00 bis 99 ak 


Weizen 150,00 bis ——, Gerſte 135,00 
2000 Mann —.—, Hafer 122,00 bis 132,00, Rübſen —,— 
bis —,—, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 
Stolp: Roggen 130,00 bis 138,00, Weizen 
finden ] 150,00 bis 156,00, Gerſte —.— 
Hafer 120,00 bis 133,00, Rübfen 
toffeln 35,00 bis 41,00 Mark. 
Blatz Stolyp: Roggen 138,00, Weizen 
156,00, Gerſte —,—, Hafer 133,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen neu 138,00 bis —— 


In dem Städtchen 
ſeit einer Woche 


neuertes Lachen im Auditorium.) Sie (auf⸗ eine nicht geringe Aufregung. Das elfjährige in ſtürmiſchen Rufen ihrem Unwillen Ausdruck. Wafhi \ i 
g h ! ö . 28. Auguſt. Ein Telegramm Weizen 155,00 bis ——, Gerſte — — bls 
gebracht, zum Publikum): Da giebt es nichts zu Töchterchen eines Fabrikant 1 : er 5 ſhington, a E 5 N. 9 
en! — Mann (zum Richter): Euer Ehren, ae und 10 vr Fabrikant Nate bc Gendarmen umſtellten das Gebäude und zerſtreu⸗ Congers aus Peking berichtet, daß die Ruhe das) —,—, Hafer 139,00 bis —.—, athafer 


bſt wi t Es wird behanptet, —,.— bis —,—, Kartoffeln —— bis —— 
vorher verſchiedene Arbeiter ſelbſt wieder hergeſtellt ſei. rd behauptet, i „Kartoffeln —— bil 5 


Drei ſelige 
N Salomon, 
daß jeder der zankenden Eheleute eine 


— Ein anſtändiges Gebot.] Bir 91 
Geſchichechen, das den — der Wahrheit hat, 
unt 


ſchalter, das zum erſten Male die Eiſenbahn be⸗ 
nutzen wollte, und verlangte eine Fahrkarte, für 
die 40 Pfennig zu entrichten waren. Nach 
alter Gewohnheit verſtand ſich die Fran nicht dazu, 
gleich den geforderten Preis zu zahlen, ſondern 
wollte etwas abhandeln. Vergeblich 
ihr der Schalterbeamte klar zu machen, daß die 
Elſenbahnverwaltung nicht mit ſich handeln laſſe. 
Sie ließ ſich nicht aus der Ruhe bringen und 
bot dem Beamlen, um ſich, wie ſie ſagte, zu 
einigen, ſchließlich 30 Pfennig. Inzwiſchen kam 
der Sekundärbahnzug langſam heran, und der 
Beamte drängte zur Eile, doch die resſelige Alte 
bie kühig weiter. Endlich ging der Zug 
vieder ab, und der Beamte erklärte der Frau, 
daß er nun keine Zeit mehr habe, die Unter⸗ 


forſchung entdeckte mau deſſen nackten Zeichn, 
elle te u. Körber au einzelne beutfche" Bazteiführer her⸗ 


en 
sches] Woche beſchäftigter Maler 
beide bethenern jedoch ihre 


ſuchte 3 


In der Kirche 


näherer Nach⸗ 


U 
das Lind miß⸗ 
A a air kerze Ber Nes 
che und ein in ihr während der letzten 
a 0 Unſchuld. Die ver⸗ 
hafteten Arbeiter ſind wieder in Freiheit geſetzt 
worden. 


An die nach China abreiſenden Frei⸗ 
N willigen. 
Glückauf, ihr Lieben! Habt gute Fahrt! — 
Bleibt Euch das Kämpfen nicht erſpart, 
So machet Ehre dem deutſchen Reiche, 
Thut Heldenſtücke und Meiſterſtreiche, 
länt den Chineſen das gelbe Fell, 
Daß ſie zu Kreuze kriechen ſchnell, 
Packt feſt ſie an und ohne Handſchuh, 
Beſonders die Boxer und die M. udſchu! 
, Biel Grüße den Teyfern aus allen Landen, 
Des genden bereits im Fener ſtanden 
Und ruhmreich kämpfend, todesbereit, 
Die Europäer in Peking befreit. 
Geſellt Euch bei den wackeren Schaaren 
Und treibt gemeinſam die Feinde zu Paaren! 


Barbarossahöhle 
Größte Höhle Deutſchlands! 


Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen Deckengebilde a in ihrer Art. 
Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
Be Frankenhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
ottleben in 20 Miuuten Wegs zu erxeichen und 
täglich von Morgens bis Abends elektriſch erleuchtet. 
Sonn und Feſttags Ausnahmepreiſe, a Perſon 
50 Pfg. (Dieſelbe Vergünſtigung haben Vereine von 
Mindeſteus 20 Perſonen auch an Wochentagen.) 
Militärvereine (mit ihren Abzeichen! bei mindeſtens 
e e 
e Höhle iſt ſo geräumig, daß an ta er⸗ 
ſonen darin Aufnahme finden können. Eu Bes 
‚Bei einer Tages Parthie nach dem Nyffhäuſer laun 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 


Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 
— Die Höhlenverwaltung. 
Lotterie⸗Anzeige. 
Kauflooſe 3. Klaſſe 203. Lotterie, Ziehung vom 15. 
dis 19. September, hat abzugeben 
| Seiler, 


Königlicher Lotterie-Einnehmer, 
Fraquenſtraße 22. 


Havelberger 
Vereins-Brauerei 


wit 2 Wohnhäuſern mit 1500 %% Mieths⸗Ertrag, ca. 
2800 qm groß, wovon ca. 1476 am bebaut, an zwei 


ort 


find verhaftet worden; 


konferenz das maßgebende Organ für die Hal⸗ 

— „ee 
sage Verhandlungen Ant⸗ 
Sie würde auch einberufen, wenn 


dem Miniſter guf 


eben. 


antreten ſollte. Es ſtehe mit Sicherheit zu er⸗ 
warten, daß die chen Führer in Würdigung 
der politiſchen Wichtigkeit des gemeinſamen Auf⸗ 


tretens auch in voller Einigkeit auftreten werden. 

Trieſt, 28. Auguſt. Der Lloyddampfer 
„Semiramis“ wurde preisgegeben, nachdem ſich 
herausgeſtellt hat, daß der erkrankte Sudaneſe an 
gewöhnlicher Bronchitis leide. 

Como, 28. Auguſt. Eine aus fünf Mit⸗ 
gliedern beſtehende japaniſche Miſſion weilt 
augenblicklich in Como zwecks Studium der 
Seiden⸗Jnduſtrie. Die Miſſion beſteht aus einem 
Profeſſor und je zwei Mitgliedern des Land⸗ 
wirthſchafts⸗ und Handelsminiſteriums. 

Brüſſel, 28. Auguſt. Zwiſchen einem Mit⸗ 
gliede des perſiſchen Gefal d und zwei bel⸗ 
giſchen FTinanzgruppen finden zur Zeit Verhand⸗ 
lingen über den Bau von Eiſenbahnen und 
Hüttenwerken ſtatt. 

Marſeille, 28. Auguſt. Geſtern kam es 
zwiſchen Soldaten und Ziviliſten in Folge eines 
Wortwechſels zu einem heftigen Handgemenge, 
bei welchem ein Soldat getödtet und mehrere 
Andere ſchwer verletzt wurden. 


Leitſpindel Drehbänke 


Wundervoll ſchöne ſehwere aare 


200 000 mm à Mk. 700.— "Io 
© 200%.1500 „ „ 750— [Sr 
5 200 * „ „. 800.— 8. 
8 20042500 „ „ 850.— 85 
= 20043000 * » „ 900.— SE 
exel. Verpackung; ab Fabrik. — a 


Mit allem Comfort. . 
GefraisteWechselräder. Sofortige Lieferung 
1 Jahr Garantie. 

Bei Nichtconvenienz Retournirung gestattet. 
Aufr. sub S. 92 an Möchel & Grosser, 

Ann.-Bur., Leipzig, . 


Neue und gebrauchte 
Dampf-, Benzin- u. 
Petroleum 
Motor-Boote 


in allen Größen und für 
verkäuflich. Näheres sub 
Rudolf Mosse, Hamburg. 
5 Abenden cite uf. SHE 


Ein tüchtiger 
144 


Buchbindergehülfe 


jeden Zweck find billi 
H. N. 355 1 


Straßen mit 78% „ 21% und direkt an der ſchiff- erhält dauernde Stellung bei 


Saren Havel mit 240 m Front gelegen, mit completter 
Dampfanlage, Keſſel 17 qua, Maſchine 12 HP, zu jeder 
Fabrikanlage geeignet, ſteht äußerſt billig zun Verkauf 

In unmittelbarer Nähe der Elbe und vorzüglicher 
Herſtegegend, eignet ſich das Grundſtück ganz beſonders 
zu einer Malzfabril; auch wären wir nicht abgeneigt 
Leitung derſelben zu übernehmen. 

Havelberg. N 

Gehr. Schünemann, 


Brauerei. 


Max Koth, Buchbinder, 


Garmin i Bon. 


Pensionärin 


geſucht zur Miterziehg. unſ. Tochter im Alter 
von 12 Jahr., bisher Schülerin der Sophien⸗Schnle 
in Berlin, ein Mädchen ungefähr gleich. Alters aus 
befter Familie. Wiſſenſchaftl. u. muſik. Unterricht unt. 
Leitung einer Lehrerin; gewiſſenh. und liebevolle Pflege 
leite ich ſelbſt. Schöner, gefunder Aufenthalt au Wald 
u. See. Frau Baume ter Simon, 
bei Heringsdorf. 


Seebad Bauſin 


1. Hypothek geſucht. 


Auf maſſiv in Eiſenkonſtruktion erbaute chemiſche 


Fabrik, elektriſche Beleuchtung, mit Wohnhaus, ½ 
Eiſenbahnſtunde von Stettiner 5 und 
890, — 


der, Feuertaxe inkl. Bodentaxe Mk. } 
ſuche ſpäteſtens zum 1. Januar 1901 zur erſten Stelle 


MI. 60.0 


zu 5 % möglichſt auf 4 Jahre. 5 
Offerten unter I. . 18 an die Expedition diefer 
Zeitung, Kirchplatz 3. 


ESTER Ä q LT T ETTATEETEN. 
Bellevue-Theater. 


Mittwoch und Neu! Senſatipneller Lach⸗Erfolg. 
Eonuertug: | Hochzeitöfrenden. 


Bons giltig. 
Der Kaiſer kommt! 
Elyslum- Theater. 


Mitt : * 3 8 
5 


. k ERBE EEE 
Mittwoch: 
Nachmittags 4 Uhr en inder und Schüler 
Marokko. 
tung. 


Königlich rumäniſcher 
Extra ⸗Vorſtellungen 
halbe Preiſe 
Schwimmende und tauchende Pferde, 
Im Centralhalleu⸗Tunnel anerkannt hervor⸗ 


Donnerſtag: 5 50 
Die Dame von Maxim. 

Arcus Cesar Sidoli 

0 rcus Cesar Sido 
4 und 8 Uhr. 

Abends 8 Uhr zum 3. Male die neueſte 

Die Todesfahrt einer mit vier Araber⸗Schimmeln 

ragende Küche. — Täglich Diners 12—3 Uhr. 


Bons giltig. 
Centralhallen. 
2 2 
Waſſer⸗Pantomime 
bejpaunten Kanone bis zur höchſten Höhe der 
Abendtiſch zu zivilen Preiſen. . 


zum h. Herzen Jeſu fand man die blutbefleckten tung der deutſchen Parteien ſei. Nur dieſa wd 


bewacht. 


Newyork, 28. Auguſt. Präſident Mac 
Kinley weigerte ſich, der großen Truppenſchau 
bei Chicago belzuwohnen, weil der militärische 
Verauſtalter außer ihm auch feinen Neben buhler 
bei der Präſidentenwahl, Bryan, eingeladen 


hatte. 

Chicago, 28. Auguſt. Rußland hat 6 
Millionen Pfund gedörrkes Rindfleiſch für ſeine 
Truppen in China beſtellt. 


Paris, 28. Auguſt. Aus Cherbourg wird 
gemeldet: Das Nordgeſchwader wird wegen 
heftigen Sturmes die Abfahrt verſchieben. 

En Paris, 28. Auguſt. Die Srronigin voll 
Weltausſtellung beſuchen zu dürfen. 

London, 28. Auguſt. Hieſige Blätter 
kommentiren die Kohlenkriſe, welche nicht nur 
eine induſtrielle, ſondern auch eine militäriſche 
Gefahr ſei. Die engliſche Regierung hat die 
größten Schwierigkeiten, um die nöthigen 
Kohlenvorräthe für die Marine zu beſchaffen. 


Feſtplatz 
Hohenzolleruſtraße. 


Heute Mittwoch: 


Lin Fest in Peking. 


Bei eintreender Dunkelheit 2 
Großartige Illumination 
des ganzen Feſtplatzes nach ehine⸗ 
fifcher Manier durch bunte Lampen 
und Ballons. 

Fortgeſetzt Gänse-Verloosung. 
Alle Schauſtellungen im Gange. 
Entree à Perſon 10 Pfg. 


Kotz Garten. 


Jubader Emil Kruckow., 


Concert und Vorstellung 
des Braunſchweig⸗Bortfelder 
Bauern⸗Enſembles. 
Donnerſtag, den 30. Auguſt: 


Ahschieds- Benefiz 
des Brauuſchweiger Enſembles, 
verbunden mit Kinderfreudenfest u Kränzchen, 


Wozu ich meine Freunde und Bekannte höflichſt 
einlade. Emil Kruckew, 


Conecordin- Theater. 


Ber altehelle der elektrichen Straßeubabhn ae 
Heute Mittwoch, den 29. Auguſt 1900, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Gronne Sipeelalliiten “Vorstellung, 
Ber Internationales Enſemble. 
Nur noch au drei Abenden 
Auftreten des jetzigen vorzüglichen e e 
Nach der Vorſtellung: Artiſten⸗Reunion. 

Morgen Donnerftag, den 30. Auguſt: 
Gr, Abschleds-Benefi 
für Dorina - Manea - Troupe, 


1 


Madagaskar erſuchte die Regierung, die Pariſer 


z=- Vorstellung | 


Anklam: Roggen 140,50 bis ——, 
Weizen 152,50 bis —,—, Gerſte 150,00 DIE 
—,—, Hafer 123,00 bis 135,00, Rübſen —,—, 

wald: Roggen 140, eigen 
152,0," Bel —— Safer —,—, Rübſen 
a 


’ 


Ergänzungsnotirungen vom 27, Auguſt. 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
146,50, eigen 155,50, Gerſte —,— Hafer 
151,00 Mark. * 


at Danzig: Roggen 130,00 bis —.— 
Wehen 150,00 bis 157,50, Gerſte 138,00 bis 
150,00, Hafer 127,00 bis —,— Mark. 


Weitmarktpreiſe. 
Es wurden am 27. Auguſt gezahlt lolo 
Berlin in Mark per Tonne intl. Fracht, Zoll 


und Speſen in: 
Roggen 149,50 Mark, Weizen 


Newyork: 
182,25 Mark. 

Liverpool; Weizen 181,25 Mark. 

Odeſſa: Roggen 154,00 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 
Riga: Roggen 152,25 Mark, Weizen 
176,75 Mark. 


Magdeburg, 27. Auguſt. Roh zucker) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Auguft 12,15 G., 12,20 
S., per September 11,25 G., 11,30 B., per 
Oktober 9,85 G., 9,87 B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,70 G., 9,72 ½ B., per Jauuar⸗ 
März 9,80 G., 9,85 B., per April ⸗ Mat 
9,95 G., 9,97½ B. Stimmung ſtetig. 

Bremen, 27. Auguſt. Raffinirtes Petro⸗ 1 
leum loko 7,40 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 37 Pf., Armour ſhield in Tubs 37 / Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. 
Speck feſt. 


Vorausſichtiiches Wetter 
für Mittwoch, den 29. Auguſt. 5 
Bei unverändeter Temperatur meiſt klar, ge⸗ 
ringe Wolkenbildung ohne Niederſchläge. 
Waſſerſtand. 
Stettin, 28. Auguſt. Im Revier 5,43 Meter, 
K Werl a LE ER ana 


Ramilien-⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Grüttner [Siſſow auf Rügen]. 
Erich Kroos [Lebbin p. Neuenkirchen]. Eine Tochler: 
Wolfgang Loeck [Stettin], Leo Levin [Stettin], F. 
Hübner [Danzig]. 

Verlobt: Fräulein Eliſabeth Kurth mit Herrn 
Auguſt Kraemer [Költſchen N/M -Neuftettin]. Fräulein 
Emmy Kirchner mit dem Gerichtsſekretär Herrn Benno 
Jeske [Stolp). Fräulein Jenny Salomon mit dem 
Kaufmann Herrn Rudolf Roſenberg [Stettin], 

rben: Heinrich Gutzmann, 48 J. Swinemünde! 
Swinemünde ]. Frl. Emma Gülzow 
[ — 5 1 — Emilie Kachur geb. Wilhelm, 61 

Frau Auguſte Jahnke geb. Sukow, 48 J. 
Frau Auguſte Pigors geb. 6 
Cammin]. Frau Adelheid Stübbe geb. Schwarz, 83 
J. [Richtenbergl. Frau Lina Redmer geb, Alasch, 66 
J. (Stettin). 


Malschule Ahrenshoop. 


Vom Mai bis Ende september. Tigl, 
Correktur, Eigene Villa mit Atelier und Pension. 
Frequenz 96: 21 Schülerinnen. Prospekte und 
Nüheres durch 


eu! Scr Hilfsbücher für die e 
Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung > 
Gommiſſſon und Schnle). Bisher erſchienen: 
2 W. Geest nt 9 

8 . U. Antwor 8 
. Ii bezieh. d. jede Buchhandlung, "uni, 2 


. > 


b. „Allemannia“, von Hanıburg nach Para und 


Ba 00 Hamburg, den 27. August 1900. 


Neueſte Nachrichten 


Bomburg-AmeritaLinie 


Manaos, 24. . 11 1 bene 
„Ambria“, von Oſtafien nach Hamburg, 27, Ang. 
Je Uhr 30 Min. Vorm. Cürhaven pallirt. 
„ „Andalusia“, Truppentransport nach Oſtaſien, 
24. Auguſt 9 Uhr 30 Min. Vorm. in | 
bhaven. 


„ „Assyria“, von Hamburg nach Philadelphia, 24. 


Auguſt 10 Uhr Nachm. von Boſton. 

5 „Athesia“, von Hamburg via Bremen nach Oſt⸗ 
alien, 1 5 Uhr 35 Min. Nachm. Cur⸗ 
haven paſſirt. 

3 „Auguste Viotoria“, 25. Auguſt Vorm. auf 
der Elbe bei Brunshauſen. & 

D. „Bethania“, 24. Auguſt 10 Uhr Vorm. von 

Baltimore via Gravesend nach Hamburg. 

„ „Canada“, 23, Auguſt von Para nach Baltimore. 

„ „Gastilia“, von Hamburg nach Weſtindien, 26. 

5 Auguſt 1 Uhr Nachm. in Havre. 


„ ‚Christiania‘, 24. Auguſt 5 Uhr Vorm. in Newyork.“ 


8.D. „Colu ubia“, von Hamburg nach Newyork, 24 
Auguſt 5 Uhr 30 Min. Nachm. von Cherbourg. 
8.D. „Deutschland“, von Hamburg nach Newyork, 
ha Auguſt 9 Uhr 30 Min. Nachm. von Cher⸗ 
dur 


5. „Kolo. 25. Auguſt 5 Uhr Nachm. von Baltimore 


nach Hamburg. 

„ „Georgia“, 24. Auguſt 6 Uhr Vorm. von Buenos 
Aires via Barcelona nach Genua. 

R. P. D. „Hamburg“, 23. Auguſt in Colombo. 

D. „Heroynia“, von St. Thomas nach Hamburg, 
24. August 7 Uhr — 3 — — 5 

„Hungaria“, von Hamburg via Antwerpen na 

Weſtindien, 26. Auguſt 9 Uhr 45 Min. Nachm. 

} Cuxhaven paſſixt. a 9 ä 

8.D. „Kaiser Friedrich“, 24. Anguft-8 Uhr 20 Min. 

Vorm. in Newyork. * 

O. „Falatia“, Truppentrausport nach Oſtaſien, 24. 

Auguſt 9 Uhr BO Min. Vorm. in Bremerhaven. 

„ „Patrioia“, von Hamburg via Boulogne ſur Mer 
und Plymouth nach Newyork, 26. Auguſt 12 
Uhr 10 Min. Nachm. Cuxhaven paſſirt. 

„ „Pennsylvania“, 25, Auguſt 7 Uhr Vorm. von 

Newyork via Plymouth und Cherbourg nach 


Hamburg. i 
„ „Pretorla“, 24. Auguſt 6 Uhr Vorm. in Newyork. 


Stettin, den 25. Auguſt 1900. 


Stadtverordneten-Verſammlung 
am 30. Auguſt 1900, Nachm. 5½ Uhr. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

J. Bericht der Kommiſſionen über die Wahlen des 
zweiten Bürgermeiſters hieſiger Stadt, eines beſoldeten 
Stadtraths und eines Stadtbauraths. 

4.44. Wahl von Vorſtehern, Stellvertretern derſelben 

7 und Mitgliedern verſchiedener Waiſenrathsbezirke. 

19,47. Aeußerung über die Perſonen der zu Subaltern⸗ 

bezw. Unterbeamten gewählten ſechs Anwärter. 

18. Zuſtimmung zur Erhöhung der Jahresentſchädi⸗ 

gung für den Hausvater einer milden Stiftung 
um 36 % jährlich. 

49,125. Wahl von Vorſtehern und Armenpflegern ver⸗ 

ſchiedener Kommiſſſonen. 

26. Ermächtigung des Magiſtrats, gegen Zahlung 
von 100 000 % im Vergleichswege auf weiters 
gehende Aufprüche der Stadt aus der für den 
Fiskus geübten Geſchäftsführung in Angelegen⸗ 
heiten der Stettiner Hafen⸗, Strom⸗ und Schiff⸗ 
fahrtspolizei pp. zu verzichten. 


27. Wahl eines Delegirten der ehem. Gemeinde Beinelibe Et mee a 
Ober uns n e FAME Re RE emeinde Eich AgcieR vremen von pee. 
nn 19,25 en gegen Zabtung von 385 % % 
28. Ermächtigung des Magiſtrats zum Vergleich 9 öſungstapital. ker 4 
Nr h 2 \ ewilligung von 1850 % Stoften für Ver⸗ 
mit einem Bürger wegen ſeines Anſpruchs auf beiferung der Helzungsanfage der höheren! - 


Auflaſſung einer Wieſe. 
Wahl von 18 Schiedsmäunern verſchiedener 
Bezirke, deren Wahlperiode abgelaufen iſt. 
Bewilligung von 50 % als Geſchenk für einen 
ſtädtiſchen Arbeiter. 
Oeffentliche Sitzung. 
1. Mittheilung, daß die Geſammtkoſten für Ein⸗ 
richtung neuer Schulklaſſen an Mittel⸗ und 
Gemeindeſchulen zu Oſtern d. Is. 19049,20 % 
betragen. 2 
2. Nachbewilligung von 210,12 % Reiſekoſten pp. 
für drei zur perſönlichen Vorſtellung eingeladenen 


3. Zuſtimmung zur Abänderung des Stättegeld⸗ 


* yen 


4,110. Nachbewilligungen 


208,04 Ab der Johanniskloſter-Kaſſe, 
70,07 % der Salingre⸗Stiftstaſſe, 
48,54 % der Kuhberg⸗Stiftskaſſe, 
26,75 % der Sanne ⸗Stolle⸗Stiftskaſſe, 
0,05 % der Berkhof⸗Stiſtskaſſe, 

97,03 % der Schwenn⸗Stiftskaſſe 

pro 1899/1900, 

Zuſtimmung, daß der Verwalter des Friedhofes 


11. 
an der Grabowerſtraße ſeine Amtswohnung im 
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und zwar: : 2 
115,54 46 der Jageteufelſchen Stiftskaſſe, 
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5. Zuſtimmung zum 


19. 


20. 


2. 


23. 


wel) und 1 ei 25 a 
t ziehen darf. e urch 
Manne falt der Weh ang des 
Stadtgärtners zugelegt werden. 99 67 
. Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 28.06. d. Is. betr. die Angelegen⸗ 
heit, Unterſuchung gegen einen techniſchen Be⸗ 
amten, zur Kenntnißnahme. ; f 
Magiſtrat giebt Keuntuiß über die künftige 
Geſtaltung des Vorgarteus vor einem Grund⸗ 
ſtück in der Hohenzollernſtraße, wenn die Ver⸗ 
änderung deſſelben nach dem Wunſche des Des 
ſiters erfolgt wäre N 0 
. Magiftrat giebt Kenntniß von dem ſeinerſeits 
beſchloſſenen Zuſatz zu § 6 der Allgemeſnen 
Bedingungen für die Ausführung von Arbeiten 
und Lieferungen u. ſ. w. N 
Aukanf einer etwa 300 
Morgen großen Holzbodenfläche des fritheren 
Rittergutes Daber zum Preiſe von 70 %, für 
den Morgen. Dieſe Fläche ſoll der Johannis⸗ 
kloſterforſt zugelegt werden. 
Zuſchlagsertheilung zur 
Wieſen in Armeuheide. 
Inſtimmung, daß der Feuerlöſchunterricht den 
Schülern der Baugewerkſchule durch Beamte der 
hieſigen Berufsfeuerwehr in einer der Feuer⸗ 
wachen unter Beuntzung der dortigen Feuerlöſch⸗ 
geräthe ertheilt werde. 
Bewilligung von 94,50 % Kurkoſten für einen 
Straße nreinigungsarbeiter, der bei der Arbeit 
einen Unfall erlitten hat und im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe behandelt worden iſt. 


Zuſchlagsertheiſung zur Verpachtung eines 
Weidepfuhls in Finkenwalde (1200 qm) auf 
5 Jahre für 20 %% jährlich. 

Nachbewilligung von 7621,03 % Etatsüber⸗ 
ſchreitungen des Titel 1 pro 1899/00. 
Zuſchlagsertheilung zur Verpachtung einer Fläche 
von 20 am auf der Schlächterwieſe gegen 20% 
jährlich. f 

Wahl eines Mitgliedes der Stadtv.⸗Verſ. in 
die Salingre⸗Stifts⸗Deputation an Stelle des 
ausgeſchiedenen Stadtv. Pautzlaff. 
Zuſtimmung zur Ablöſung des auf einem 
Grundſtück in Bredow, Wilhelmſtraße, einge⸗ 
tragenen Erbpachtkauons von 31 % 74% . 
jährlich gegen Zahlung von 793,54 % Ab⸗ 
löſungskapital, 

Zuſtimmung auf Ermiethung von Räumen in 
Bredow zur Unterbringung des dortigen Stau⸗ 
en und Bewilligung von 500 % Jahres⸗ 
miethe. 


Friedhofs 


Verpachtung zweier 


5. Bewilligung von 42 %, Reparaturkoſten für 


das Fahrrad eines Polizeiſergeanten. 


3. Zuſtimmung zur Ablöſung der auf einem ſtäd⸗ 


liſchen Grundſtück 


in Wuſſow eingetragenen 
Rente. 


Nachbewilligung von 1200 % Zinſen aus dem 


Reſtkaufgeld des Grundſtücks Grabow, Gieße⸗ 
reiſtraße 41. 0 

Zuſtimmung, von der Rückforderung der den 
Kirchengemeinden Züllchow, Bredow und der 
St. Lukas⸗Kirche für 1900 zu Ungebühr ge⸗ 
zahlten Renten zur Ablöſung der Leichengebühr 
von 600 und 400 % Abſtand zu nehmen, da⸗ 
gegen den Antrag auf fernere Zahlung abzulehnen. 


„Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen. 


Reviſion für Juli d. Is. 

Rückäußerung des Magiſtrats auf den Stadtv.⸗ 
Beſchluß vom 14/12. 99 zufolge der Petition 
einer Eigenthümerin in der Alleeſtraße. 


Nachbewilligung von 14866,37 %, Etatsüber⸗ 


ſchreitungen zu Titel III. pro 1899/0. 


. Zuſtimmung zur Verlegung der öffentlichen 


Bedürfuißanſtalt vom Jacobi⸗ Kirchhof nach 
dem Roßmaikt. 


„ Zuſtimmung zur Ablöſung der anf zwei Grund⸗ 


ſtücken in der Turuerſtraße für die Stadt⸗ 


Töchterſchule. 


5. Bewilligung von 531,70 % Reparaturkoſten 
. im Haufe Gr. Wollweberſtraße 54. 
„Nachbewilligung von 315,94 % Etatsüber⸗ 


ſchreitungen zu Titel VI pro 1899/00. 


Nachweisung der im Vierteljahr pril / Juni d. J. 


von der Stadtv.⸗Verſ. nachbewilligten Beträge. 


„ Zuſtimmung zur Enteignung eines in der Petri⸗ 


hofſtraße belegenen Grundſtücks, zweeks flucht⸗ 
„ Herſtellung der Scharnhorſt⸗ 
traße. 


Genehmigung zur Uebertragung von 11 449,37. % 


Koſten für Beſchaffung einer drikten Land⸗ 
auf den 


Stadtbankommiſſar. 


Nachbewilligung von 950,41 ＋ 89,80 + 1 %½¼/¼ 


Etatsüberſchreitungen zu Titel XIV pro 1899/00, 


Bewilligung von 10 % Entſchädigung für eine 


in der Alleeſtraße verunglückte Frau. 


. Zuſtimmung zur Ablöſung der für die Stadt 


auf einem Grundſtück in der Grünſtraße einge⸗ 
tragenen Rente von 15 % jährlich zum 20 fachen 
Betrage. 


‚Bachmann, Zechin b. Golzow, Oderbruch. 


Mittheilung, daß mit Ablauf des Kalenderjahres! 

1900 aus der Stettiner Stadtverordneten⸗Ver⸗ 

ſammilung je ein Mitglied aus Grabow im 

Bredow als ausſcheidend ausgelooſt wurden und 

ferner über auderweite Stadtverordneten⸗Wahl⸗ 
ezirke der III. und II. Abtheilung. 

Mittheilung von der Feſtſezung der penſions⸗ 
fähigen Dienſtzeit eines hieſigen Stadtbau⸗ 
meiſters. * i 

Zuſtiumung, daß einem Kaſſengehülfen in 
ride die Penſion sberechtigung zugeſprochen 
wird. £ 

Bewilligung von 90 %, Koſten für den Anſchluß 
der Arbeitsnachweis⸗Stelle an die ftaatlide 
Feruſprech⸗Anſtalt. 


für die Ergänzungsarbeiten am Manzel⸗Brunnen, 
aus dem vorjährig en auf den laufenden Etat 
Titel IV. 

Nachbewilligung von 2298,26 A Etatsüber⸗ 
ſchreitungen zu Titel IX pro 1899/0. 

Zuſtimmung zur Enteignung der Hypothelen⸗ 
rechte an den von Alt⸗Torney 1 und 2 zur 
Straße nothwendigen Parzellen. 

51. Mittheilung des Protokolls über die Reviſio; 

der Kämmereikaſſe zu Grabow. 

52. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung 
Platzes am Dunzig auf 12 Jahre. 

53. Genehmigung zur Herabſetzung der Miethe für 
die Bodenmeiſter⸗Wohnung ꝛc. auf Sucecrow⸗ 
Speicher von 2023 auf 1600 % jährlich. 

54. Zuſchlagsertheilung zur Vermiethung des Grund⸗ 
ſtſicks Bredow, Wilhelmſtr. 75, für 650 4 
jährlich. > i 

. Zuſtimmung zur Verlängerung des Vextrages 
mit dem Miether eines Platzes an der Parnitz 
auf 6 Jahre. 

„ Zuſtimmung zur Herabſetzung der Miethe filr 
den Laden Langebrückſtr. 4 von 75 auf 50 
monatlich. 


eines 


58. Zuſtimmung, daß die Baulichkelten des ſtädtiſchen 
Grundſtücks, Grenzſtr. 5, abgebrochen werden 
und nach Abtrennung des erforderlichen Straßen: 
landes das Reſtgrundſtück bald zum Verkauf 
geſtellt wird. 

Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung zweier 

Flächen des ehem. Polls'ſchen Wieſengrundſtügs 

am rechten Ufer der Oder oberhalb der Silber⸗ 

wieſe. 

Zuſtimmung zu den vom Magiſtrat beſchloſſenen 

Abänderungen der Bedingungen über die Ver⸗ 

gebung des Stadttheaters. . 

61. Zuſtimmung zur Löſchung der auf einem Grund⸗ 
ſtück ju Nemitz eingetragenen Baubeſchränkung 
und Laudemialverpflichtungen gegen Zahlung 
von 18 J. \ 

Mittheilung des Protokolls der außerordent⸗ 
lichen Reviſion der Kämmereikaſſe in Grabow 


59. 


60. 


. Genehmigung zur Uebertragung von 14000 % { 


Vermögen 


— — 


. 


Erich Stötzer, 


finpnicn WILHELM 


Preussische Lebens und Garantie - Versicherungs - Actien- 


‚Gesellschaft zu Berlin. 


ı Ende. 1899: 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 


— Neu eingeführt: 5 
Todesfall-Versicherung ohne ärzilTntersuchung 
von 1000 M. Versicherungssumme nufwärts. 


Beantragt wurden im Jahwe 1899: Versicherungen über 54 ¼ Millionen Mark, 
Versicherungsbestaud Eude 1899: 2301), Miiionen Mark. 


46 Millionen Mark. 


durch ! 


un 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-6 


d 


Die General-Agentur: 


— a re 


Bekannt 


Stettin, Klosterhof 9. 


— 


umnchung. 


Das Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober 
1900/1901 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für 


er Zuſendung, zu beziehen. Immatrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 
Juſtimmung zur Enteignung des Petersgauges. und vom 1. bis 20. April 1901 ſtatt. 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900. 


Der Rektor 
der Königlichen Techmeſchen Hochſchnte zu Berlin. 
0 . 


— — —-—— — — — — 


ud Hlster 


Königreich Sachsen. 


Bahnstation, Post- und Telegraphenamt. 


Frequenz 1899: 8836 Personen. 
1. bis 15. Mai und 1. bis 30. September ermüssigte Büderpreise. 


Alkalisch - salinise 


Natürliche 


kohlensaure 


he 


Murzeit: f. Mai bis 30, September. 


Eisensäuerlinge, 


Stahlhäder, 


Vom 


1 Glaubersalzquelle, Molken, 


Eisenmineral- Moorbäder, künstliche 


uohlensaure Bäder (System: Fr. Keller), Fiehtennadelextraktbäder, künstliche 


63; Mittheilung des Protokolls der ordentlichen 
Reviſion der Gemeindekaſſe in Nemitz. 

64. Nachbewilligung von 2325 % Gehalt für den | treffenden halbe Kurtaxe. 
Stadtſchulrath. } 

05. Bewilligung von 1830 % Gehalt für einen | Keryr. 
Oberlehrer. f 

66. Eine Peuſionirungsſache. 

67. Zuſtimmung zur Ablöſung der auf 


Kämmerei⸗Wieſe ruhenden Rente von 1 AL]: 


jährlich und Bewilligung von 24,18 % Ab 
löſungskapital. 
68. Ertheilung des Ausnahmekonſenſes für die Be⸗ 
(früher Breiteſtr. 35) zu Grabow, Ecke der 
verlängerten Münzſtraße. , 
Ertheilung des Ausnahmekonſenſes an die Stettiner 
Elektrizitätswerke für die Bebauung des Grund⸗ 
ſtücks „Am Logengarten 1“. - 
70. Bericht der Kommiſſion über die Beſchaffung 
des Inventars für die I. Mädchen⸗Mittelſchule. 
Dr, Scharlau. 


in Lauban-Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 
Das Greifswalder Concerthaus 


iſt wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflektanten bitte ſich zu wenden an 
. Wendt, Lappſtr. 6. | 


69. 


Ein ſehr gut erhaltener Nußbaum⸗Kinderuähtiſch 
und ein Puppenwagen zu verkaufen. 
nur Vormittags. * 

ö Beahai, Alexanderſir. 8, 2 Tr rechts. 


Beſichtigung 


24 — ann. 
Suche zu ſogleich oder 1. Oktober cin 5 
n * . * 
lichüge Wirthſchafterin, 
welche in feiner Küche und Federviehaufzug erfahren 
iſt. Aufangsgehalt 240 46 , 


Adreſſen mit Zeugnißabſchriften zu ſenden an 
rar Margarete Zimmer manm, geb. 


einer] Salz- und Soolbäder, elektrische Bäder. 


Im Neubau des Albertbades simmtliche für das Wasserhell verfahren nöthigen 
Einrichtungen, äriseh-römisehe Bäder, russische Dampfbäder, Massage und 
Siehtheilveriahren. ; 

Reichbawnldete schöne Umgebung von 500--777 m Höhenlage. Die Parkanlagen gehen 
bauung eines Theiles des Grundſtücks Po] unmittelbar in den Wald über. . Quellwasserleitung, Kanalisation, elektrisches Licht. 

Täglich Konzerte der Königl. Kurkapelle, gutes Theater, Künstler-Koncerte, Radfahrplatz, 
Plätze für Lawn-Tennis, Spielplätze für Kinder, N 

Neuerbautes Kurhaus mit Kursaal, Speise-, Spiel-, Lese-, Billard- und Gesellschaftszimmer, 

Protestantischer und katholischer Gottesdienst. 

Prospekte pontfrei durch die 


Königliche Bade- Direction. 


Königliche Thierärztliche Hochschule 


im Hannover. 


tunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendüng 


Das Winterſem 


U 


— 


4 n 


2 


AA Wilhelmstr. Berlin . 


Vornehme, ruhige Lage, komfortabice zimmer, Im neuen Bädeker mit einem * 
und dem Prädikat gute uche aufgeführt. Franz Vollborth, Hotelier. 


Tentſche Eiſenb.⸗Obl. 


8 4295 / | 901 be 


eier 10 u. 


rs 


Oeſterr. Credit 


ginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ 
s Programms Die Direktion. 


— 


un 


97889 


ten Rat 
( 282 N 
alz 2. der Mi 185) ’ 


Weiss un 


— 


Wilhelmshe 


wilhalansir, 44. 
Kin 


Für die vom 1. September an Ein- 


